Beschlussmatrix zum VEP Seite 1 Stand 13.07.08

Verfasser Datum Antriage/Bedenken/Anregungen Stellungnahme der Verwaltung Beschluss-
vorschlag *)

*) - wird entsprechend der Stellungnahme der Verwaltung iibernommen: ++
- wird nicht in den VEP iibernommen: wird im Rahmen weitergehender Fachplanungen weiterverfolgt  +
erledigt o

soll nicht weiterverfolgt werden -

Ortsbeirate
Schilksee 06.02. 1. Der Entwurf des VEP ist in Form und Inhalt eine neu Die Einschatzung des Ortsbeirats wird dem o
13.02. gestaltete Weiterentwicklung des GVP von 1988 unter Entwurf in keiner Weise gerecht und verkennt,

Bericksichtigung der sich andernden wirtschaftlichen und dass der VEP ein Rahmenplan ist (siehe zum
politischen Rahmenbedingungen der Stadt Kiel und der Region.  Beispiel die Stellungnahme im OBR Pries/
Gleichwohl besteht er im wesentlichen aus theoretischen Friedrichsort)
Annahmen, Interpretationen, Schlussfolgerungen und Visionen.
2. Dem Ortbeirat ist unverstandlich, warum von dem Es gibt keinen beschlossenen o
urspringlich vorgesehenen Verfahren (Mallnahmediskussion in  Verfahrensablauf. Soweit verschiedene
den Ortsbeiraten in der 2. von 3 Beteiligungsrunden) Vor|agen der Verwa|tung Aussagen Uber den
abgewichen wurde. maoglichen Zeitablauf enthalten, ist darauf

hinzuweisen, dass die Beschlussfassung des
VEP seit fast einem Jahr in Verzug ist. Daher
wurde der urspriinglich avisierte Zeitplan
gestrafft: Soweit zunachst vorgesehen war, den
Entwurf des VEP in die Fachausschisse zu
geben, um erst danach die Ortsbeirate zu
beteiligen, sind die Ortsbeirate nach der
Einbringung in den Bauausschuss in die
Beratungskette der Vorlage einbezogen
worden. Die Ortsbeirate haben somit
Gelegenheit erhalten, Antrage vor
Beschlussfassung durch den Rat zu stellen.
Zudem wurde eine Sondersitzung des
Bauausschusses am 28.02.008 einberufen.
Dadurch wurde die Beratungsmaoglichkeit
weiter verbessert.
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3. Der Stadtteil Schilksee, das eigentliche Zentrum der Die drei ndrdlichen Stadtteile werden mit ++
~Welthauptstadt des Segelns®, findet kaum Erwahnung. Im Einfihrung der SRB nicht vom Zentrum
Gegenteil: Endet die Stadt-Regionalbahn in der Wik, werden die  abgehangt. Eine Anbindung erfolgt Uber direkte
drei ndrdlichen Stadtteile vom Zentrum von der Schiene und erganzende Busverbindungen.
abgekoppelt. Des weiteren wird Schilksee auch nicht von Die gewiinschte Verlanaeruna der
vornherein in die Tangentialverbindung Suchsdorf — B ,? tialverbind 9 dg' . st
Friedrichsort aufgenommen. Im Ubrigen entspricht das ustangentialverbindung und in einer spateren
dargestellte Gleisnetz nicht den tatsachlichen Gegebenheiten. Reallsu?rur_]gsphase auchider SR.B it
grundsatzlich ausgeschlossen. Ein
entsprechender Hinweis kann Ubernommen
werden. Eine Einbeziehung des Kieler
Nordens in die SRB kann erst nach
erfolgreicher Umsetzung des derzeit
vorgeschlagenen Netzes weiter verfolgt
werden.
4. Insgesamt bedarf der Plan einer sorgfaltigen redaktionellen Die Endfassung des VEP wird mit dem Referat ++
Uberarbeitung. fir Presse- und Offentlichkeitsarbeit
abgestimmt.
Zusammenfassung: Der Ortsbeirat Schilksee nimmt den VEP o
2008 zur Kenntnis. Eine detaillierte Beurteilung kann aber erst
nach Vorliegen der Untersuchungsergebnisse tber diesen
Stadtteil bzw. der angeklndigten Ergebnisse der zweijahrigen
Verkehrsplanung erfolgen. Der Ortsbeirat stimmt der
Stellungnahme einstimmig zu.
Pries/ Friedrichsort 06.02. Der Ortsbeirat Pries/Friedrichsort nimmt den VEP 2008 zur
19.02. Kenntnis und nimmt wie folgt Stellung:
A) Die allgemeinen Zielvorstellungen des VEP sind Die entsprechende Einordnung ist aus Sicht o)

grundsatzlich zu begriiRen. Dies betrifft den weiteren Ausbau
des Rad- und FuBwegesystems sowie die Absicht, den OPNV
weiterzuentwickeln. Weitere Ziele, welche
Familienfreundlichkeit und Umweltschonung berihren, sind
dementsprechend einzuordnen.

B) Die Einfiihrung einer StadtRegionalBahn Kiel verspricht
generell gute Akzente zu setzen: Fiir den Kieler Norden und
speziell fiir Pries-Friedrichsort erweisen sich die

der Verwaltung erfolgt.

vgl. Ortsbeirat Schilksee

vgl. Ortsbeirat
Schilksee
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derzeitigen Planungen, welche die Stadtbahnlinien nur bis
in die Wik vorsehen, hinsichtlich der zu erwartenden
Folgen als vollig inakzeptabel. Die Verbindung von Stadt
und Region, d.h. beispielsweise zwischen Eckernférde und
Kiel-Innenstadt wird verbessert. Der Kieler Norden wird
dagegen abgehingt. Die Anbindung nur durch eine
zusatzliche Buslinie ist wenig attraktiv und wird den Kieler
Norden in seiner wirtschaftlichen und infrastrukturellen
Entwicklung stark beeintréchtigen. Es wird deshalb
gefordert, dass die bestehende Bahnanbindung liber die
Stadtbahnhofe Hassee und Suchsdorf weiter liber die
Levensauer Hochbriicke und die nach Pries/Friedrichsort
fuhrende Trasse in den Bestand aufgenommen und in die
Uberlegungen zur SRB einbezogen werden.

C) Grundsatzlich ist die Verkehrsplanung fiir Pries- Der VEP ist eine Rahmenplanung. Hinweise
Friedrichsort wenig ambitioniert. Die derzeitigen Planungen sollen im Rahmen der weitergehenden
sind ungenau. Dies betrifft zum Beispiel Planungen zur Detailplanung Beriicksichtigung finden bzw.

Verbesserung der Anbindung des Falckensteiner Strandes,  geprift werden.
der Festung und der Industrie- und Gewerbefliachen des
ehemaligen MAK-Gelédndes (vgl. S.54f.). Dabei wird der
Versuch, den Ortskern, insbesondere den StraBenzug vom
Flughafen bis zum Gewerbegebiet auf dem ehemaligen
MAK-Gelande, zu entlasten durchaus positiv gesehen.
Andere Moglichkeiten (neue Trasse parallel zum
Palisadenweg) sind aufgrund der starken Eingriffe in Natur
und Landschaft hinsichtlich der Realisierung noch voéllig
unklar. Gleiches gilt fiir StraBen- und Wegeverbindung
sowie OPNV zwischen den nérdlichen Stadtteilen Holtenau,
Pries/Friedrichsort und Schilksee, méglicherweise auch
unter der Einbeziehung der Umlandgemeinden Altenholz,
Déanischenhagen und Strande.

D) Konkrete Projekte wie die Anbindung Friedrichsorter StraBe/  Die Anbindung der Friedrichsorter Stralle an
FordestralRe stehen seit 1988 im GVP, ohne dass in konkretere  die Fordestralle wird im VEP als wichtiges
Planungen Ubergegangen worden ist. Hier herrscht dringender Projekt und im Zusammenhang mit der

Handlungsbedarf. Dieser wird im VEP nicht festgestellt, Anbindung der Gewerbeflachen des
sondern tendenziell lapidar bedacht (vgl. S.55). Wir fordern ehemaligen MAK, des Strandes und der Feste
deshalb, dass dieses Problem kurzfristig aufgegriffen wird. gesehen. Der VEP ist eine Rahmenplanung.

Dabei ist die Kreisverkehrldsung, die mittlerweile landesweit Konkrete Planungen werden zu gegebener Zeit
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auch fur Bundesstral3en eingerichtet wurde, fur diesen Bereich
erneut in die Prifung einzubeziehen.

E) Der Ortsbeirat fordert die Einbindung der Verkehrsplanung in
ein Gesamtkonzept der Wirtschafts-, Siedlungs- und
Sozialentwicklung von Pries-Friedrichsort. Er wird diese
Entwicklung aufgrund seiner Beteiligungsaufgabe als Teil der
kommunalen Selbstverwaltung konkret und aktiv begleiten. Es
werden zwar allgemeine Zielvorstellungen zum Verhaltnis
zwischen Stadtteilzentren und Stadtzentrum erwahnt (S.13),
aber bisher nicht ausreichend konkretisiert.

F) Wesentliche, drangende Forderungen zum vorliegenden
VEP 2008 sind: Die bessere Vernetzung des Kieler Nordens
bereits zum jetzigen Zeitpunkt, mit dem Ziel, dieses Netzwerk
an die SRB Kiel anzubinden die zligige Umsetzung der
Anbindung Friedrichsorter Strale/Koppelberg an die
FordestralRe die Schaffung einer Querungsanlage in der
Friedrichsorter StralRe, etwa in Hohe der Klaus-Groth-Stralle

G) Der Ortsbeirat Pries/Friedrichsort beméngelt, dass nicht
geniigend Zeit vorhanden war, gemeinsam mit den
Burgerinnen und Biirgern umfassend die Auswirkungen
und méglichen Anderungsansitze zu diskutieren. Er geht
aber davon aus, dass er im Rahmen der Fortschreibung
des VEPs 2008 sowie bei der Planung und Umsetzung von
den Ortsteil betreffenden EinzelmaBnahmen, zukiinftig
ohne einen derartigen Zeitdruck beteiligt wird.Der
Ortsbeirat beschlieBt die Stellungnahme einstimmig.

erstellt.

Der Entwurf zum VEP gibt entsprechende
Hinweise. Der VEP ist eine Rahmenplanung.
Die Detailplanung erfolgt in enger
Zusammenarbeit mit dem OBR.

Die Anregungen sind im Rahmen

weitergehender Planungen zu berlcksichtigen.

vgl. Ortsbeirat Schilksee. Der Ortsbeirat wird
bei der Detailplanung bertcksichtigt.

vgl. Ortsbeirat
Schilksee

Holtenau

06.02.
26.02.

s. Antrage 0186/2008

Antrag 1

Am Holtenauer Ortseingang (Prinz-Heinrich-StraBe/ B 503 /
RichthofenstraBe) ist ein Kreisverkehr als sinnvolle
MaRnahme zu kennzeichnen.

Begriindung zu Antrag 1

Die generelle Weiterentwicklung von Kreisverkehren erhoht die
Sicherheit und den Verkehrs-fluss durch die Schaffung

Der VEP ist eine Rahmenplanung. Die Art
eines spateren Ausbaus des Knotenpunktes
wird mit dem Ortsbeirat zu gegebener Zeit
erortert.
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kreuzungsfreier StralRenfihrungen. Ein entsprechender, im
Bau-ausschuss lediglich aus Kostengriinden abgelehnter
Antrag des OBR auf Einrichtung eines Kreisverkehrs am
Holtenauer Ortseingang, der als komplementare MaRnahme die
Zusammenlegung der flinf in diesem Bereich vorhandenen
Bushaltestellen zu einem ,Mini-ZOB* vorsieht, ist zur
Kenntnisnahme nochmals beigeflgt.

Antrag 2

Die Ausweitung der schon bestehenden Tempo-30-Zonen in
Holtenau zu einer flachendeckenden, stadtteilweiten GroR-Zone
ist in den VEP aufzunehmen.

Begrindung zu Antrag 2

Die MaRnahme wird seit Jahren diskutiert und auch von der
Verwaltung grundsatzlich begruft.
Antrag 3

Die bessere Anbindung der nérdlichen Stadtteile an das OPNV-
Netz einschlieB3lich einer Erweiterung der geplanten
Trassenfuhrung der Stadt-Regional-Bahn (SRB) ist zu
Uberprifen.

Begrundung zu Antrag 3

Die Uberpriifung der noch besseren Anbindung ist eine wichtige
MaRnahme, um einer befiirchteten Abkopplung des Kieler
Nordens entgegenzuwirken.

Antrag 4

Die konkreten verkehrlichen Probleme und Bedurfnisse aller
Stadtteile sind zu analysieren und in einem Anhang dem VEP
hinzuzufiigen. Als Grundlage daflr kénnten die vorliegenden
Ergebnisse der ersten Beteiligungsrunde (Mangelanalyse aus
dem Jahre 2005 dienen).

Begrindung zu Antrag 4

Die MalRnahme erhoht die Detailscharfe des VEPs und bindet
die Vorarbeiten der Ortsbeirate mit ein.

Der Antrag wird im Rahmen der laufenden
Verwaltungsarbeit auRerhalb des
Verkehrsentwicklungsplanes erneut gepruft.

Die Gutachter haben bisher aus Griinden der
Wirtschaftlichkeit eine Netzausdehnung nicht
bis in die nordlichen Stadtteile vorgesehen.
Eine umstiegfreie Busverbindung in die
nordlichen Stadtteile istim Rahmen des
Gesamt OPNV Konzeptes bei der Realisierung
der SRB geplant. Eine Einbeziehung des Kieler
Nordens in die SRB kann erst nach der
Umsetzung des derzeit vorgeschlagenen
Netzes weiter verfolgt werden.

Die Ergebnisse der Mangelanalyse werden im
OBR vorgestellt. Sich daraus ergebende
DetailmalRnahmen werden mit dem Ortsbeirat
gesondert abgearbeitet.
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0161/2008

Die Erreichbarkeit des Gewerbegebiets Tannenberg fur PKW
und OPNV (iber die Projensdorfer StralRe soll erhalten bleiben.
Der LKW-Verkehr ist durch das Gewerbegebiet (ehemals
Stadtwerke) zu leiten. Die Schleusenstrale ist fir den LKW-
Verkehr mit Ausnahme des OPNV zu sperren. Der LKW-
Verkehr ist Uiber das ehemalige Stadtwerkegelande zu leiten.
(siehe Karte)

Begrundung:

Die Schleusenstrale ist jetzt schon eine mit Larm sehr hoch
belastete Stralle (siehe VEP, Abb. 5-1). Dagegen ist die
Larmbetroffenheit im Bereich der Projensdorfer Stralde, die
gesperrt werden soll, sehr gering. Dass der Verkehr hier nun
von einer gering belasteten Straf3e auf eine Strafle mit hoher
Verkehrsbelastung umgeleitet werden soll, widerspricht dem
Anliegen der Stadt, die Verkehrsbelastung fiir die Blirger
gleichmafiger und gerechter zu verteilen.

Hinzu kommt, dass sich morgens auf der Linksabbiegerspur
schon jetzt der vom Wiker Knoten kommende Berufsverkehr
staut. Ein héheres Berufsverkehrsaufkommen wirde die
Kreuzung Prinz-Heinrichstral’e/Schleusenstrale nicht
verkraften. Ein Ausweichen des Verkehrs in Wohngebiete ware
die Folge. Dieses wirde den Zielen des VEP zuwiderlaufen.

Der Antrag des Ortsbeirates Wik ist daher eine gute Lésung,
der die bauliche Situation in der Projensdorfer Stralle
bertcksichtigt und gleichzeitig eine Entlastung des Larms fir
die Menschen in der Projensdorfer Strale und der
Schleusenstralle bedeutet.

0162/2008

Im Rahmen der Stadtbahnplanung ist fur die Wik ein
Parkraumkonzept vorzulegen.

Begrundung:

Durch die UmbaumalRnahmen in der Holtenauer StralRe Ende

Die Projensdorfer Stralde ist aus Sicht der
Verwaltung zum Schutz der Natur und des
Naherholungsgebietes nach dem Bau der
neuen Verbindungsstralle vom Gewerbegebiet
Tannenberg zur Uferstralle zu sperren. Im
Rahmen der Detailplanung sind
Verkehrslésungen zu erarbeiten, die den
Verkehr in der Schleusenstralie nicht
verstarken. Dabei sind
Verteilungsmdglichkeiten des Verkehrs im
Gebiet zu beriicksichtigen. Grundsatzlich hat
die Schleusenstralie aber Bundelungsfunktion.

Im Rahmen der weiteren Planungen fiir die
SRB und der im Kap. 6.5 vorgeschlagenen
Parkraumuntersuchungen wird ein
Parkraumkonzept fir die Wik erstellt.
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0161/2008

Die Erreichbarkeit des Gewerbegebiets Tannenberg fir PKW
und OPNV (iber die Projensdorfer StraRRe soll erhalten bleiben.
Der LKW-Verkehr ist durch das Gewerbegebiet (ehemals
Stadtwerke) zu leiten. Die Schleusenstralle ist fir den LKW-
Verkehr mit Ausnahme des OPNV zu sperren. Der LKW-
Verkehr ist Uber das ehemalige Stadtwerkegelénde zu leiten.
(siehe Karte)

Begrindung:

Die Schleusenstrale ist jetzt schon eine mit Larm sehr hoch
belastete Stralle (siehe VEP, Abb. 5-1). Dagegen ist die
Larmbetroffenheit im Bereich der Projensdorfer Stralde, die
gesperrt werden soll, sehr gering. Dass der Verkehr hier nun
von einer gering belasteten Stralle auf eine Strale mit hoher
Verkehrsbelastung umgeleitet werden soll, widerspricht dem
Anliegen der Stadt, die Verkehrsbelastung fir die Blrger
gleichmafiger und gerechter zu verteilen.

Hinzu kommt, dass sich morgens auf der Linksabbiegerspur
schon jetzt der vom Wiker Knoten kommende Berufsverkehr
staut. Ein hoheres Berufsverkehrsaufkommen wirde die
Kreuzung Prinz-HeinrichstralRe/Schleusenstrale nicht
verkraften. Ein Ausweichen des Verkehrs in Wohngebiete wére
die Folge. Dieses wirde den Zielen des VEP zuwiderlaufen.

Der Antrag des Ortsbeirates Wik ist daher eine gute Ldsung,
der die bauliche Situation in der Projensdorfer Stralle
berlcksichtigt und gleichzeitig eine Entlastung des Larms fur
die Menschen in der Projensdorfer Strale und der
Schleusenstralie bedeutet.

der 90iger Jahre gingen viele Parkplatze verloren. Schon
damals herrschte ein hoher Parkplatzdruck, der sich durch den
Umbau weiter verscharft hat. Durch den Bau einer
Stadtbahntrasse drohen weitere Parkflachen verloren zu gehen.
Hier bedarf es eines Lésungskonzepts.

0163/2008

Die bestehende Kreisverkehrsplanung bzgl. Belvedere wird

Die Projensdorfer Strale ist aus Sicht der
Verwaltung zum Schutz der Natur und des
Naherholungsgebietes nach dem Bau der
neuen Verbindungsstralie vom Gewerbegebiet
Tannenberg zur Uferstralle zu sperren. Im
Rahmen der Detailplanung sind
Verkehrslésungen zu erarbeiten, die den
Verkehr in der Schleusenstralie nicht
verstarken. Dabei sind
Verteilungsmoglichkeiten des Verkehrs im
Gebiet zu bertcksichtigen. Grundsétzlich hat
die Schleusenstral’e aber Biindelungsfunktion.
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0161/2008

Die Erreichbarkeit des Gewerbegebiets Tannenberg fur PKW
und OPNV (iber die Projensdorfer StraRRe soll erhalten bleiben.
Der LKW-Verkehr ist durch das Gewerbegebiet (ehemals
Stadtwerke) zu leiten. Die Schleusenstralle ist fir den LKW-
Verkehr mit Ausnahme des OPNV zu sperren. Der LKW-
Verkehr ist Uber das ehemalige Stadtwerkegelénde zu leiten.
(siehe Karte)

Begrindung:

Die Schleusenstrale ist jetzt schon eine mit Larm sehr hoch
belastete Stralle (siehe VEP, Abb. 5-1). Dagegen ist die
Larmbetroffenheit im Bereich der Projensdorfer Stralde, die
gesperrt werden soll, sehr gering. Dass der Verkehr hier nun
von einer gering belasteten Stralle auf eine Strale mit hoher
Verkehrsbelastung umgeleitet werden soll, widerspricht dem
Anliegen der Stadt, die Verkehrsbelastung fir die Blrger
gleichmafiger und gerechter zu verteilen.

Hinzu kommt, dass sich morgens auf der Linksabbiegerspur
schon jetzt der vom Wiker Knoten kommende Berufsverkehr
staut. Ein hoheres Berufsverkehrsaufkommen wirde die
Kreuzung Prinz-HeinrichstralRe/Schleusenstrale nicht

verkraften. Ein Ausweichen des Verkehrs in Wohngebiete wére

die Folge. Dieses wirde den Zielen des VEP zuwiderlaufen.

Der Antrag des Ortsbeirates Wik ist daher eine gute Ldsung,
der die bauliche Situation in der Projensdorfer Stralle
berlcksichtigt und gleichzeitig eine Entlastung des Larms fur
die Menschen in der Projensdorfer Strale und der
Schleusenstralie bedeutet.

umgesetzt.

Begrindung:

Der jetzige Zustand der Kreuzung fihrt oft zu einem
verkehrswidrigen Verhalten der Autofahrer auf der Kreuzung
Belvedere. Dieses ist vor allem dann der Fall, wenn Pkw aus
der Projensdorfer Stralte kommen und auf die Holtenauer
StralRe einbiegen wollen oder zum Penny-Markt. Hinzu kommt,
dass Uber die Hanssenstralle und die Kampenstralle

Die Projensdorfer Strale ist aus Sicht der
Verwaltung zum Schutz der Natur und des
Naherholungsgebietes nach dem Bau der
neuen Verbindungsstralie vom Gewerbegebiet
Tannenberg zur Uferstralle zu sperren. Im
Rahmen der Detailplanung sind
Verkehrslésungen zu erarbeiten, die den
Verkehr in der Schleusenstralie nicht
verstarken. Dabei sind
Verteilungsmoglichkeiten des Verkehrs im
Gebiet zu bertcksichtigen. Grundsétzlich hat
die Schleusenstral’e aber Biindelungsfunktion.

Eine Kreisverkehrsldsung ist eine mogliche
Alternative fiir den Straflenausbau. Die
Detailplanung erfolgt in Zusammenarbeit mit
den betroffenen Ortsbeiraten.
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0161/2008

Die Erreichbarkeit des Gewerbegebiets Tannenberg fur PKW
und OPNV (iber die Projensdorfer StraRRe soll erhalten bleiben.
Der LKW-Verkehr ist durch das Gewerbegebiet (ehemals
Stadtwerke) zu leiten. Die Schleusenstralle ist fir den LKW-
Verkehr mit Ausnahme des OPNV zu sperren. Der LKW-
Verkehr ist Uber das ehemalige Stadtwerkegelénde zu leiten.
(siehe Karte)

Begrindung:

Die Schleusenstrale ist jetzt schon eine mit Larm sehr hoch
belastete Stralle (siehe VEP, Abb. 5-1). Dagegen ist die
Larmbetroffenheit im Bereich der Projensdorfer Stralde, die
gesperrt werden soll, sehr gering. Dass der Verkehr hier nun
von einer gering belasteten Stralle auf eine Strale mit hoher
Verkehrsbelastung umgeleitet werden soll, widerspricht dem
Anliegen der Stadt, die Verkehrsbelastung fir die Blrger
gleichmafiger und gerechter zu verteilen.

Hinzu kommt, dass sich morgens auf der Linksabbiegerspur
schon jetzt der vom Wiker Knoten kommende Berufsverkehr
staut. Ein hoheres Berufsverkehrsaufkommen wirde die
Kreuzung Prinz-HeinrichstralRe/Schleusenstrale nicht
verkraften. Ein Ausweichen des Verkehrs in Wohngebiete wére
die Folge. Dieses wirde den Zielen des VEP zuwiderlaufen.

Der Antrag des Ortsbeirates Wik ist daher eine gute Ldsung,
der die bauliche Situation in der Projensdorfer Stralle
berlcksichtigt und gleichzeitig eine Entlastung des Larms fur
die Menschen in der Projensdorfer Strale und der
Schleusenstralie bedeutet.

ausgewichen wird, um Uber die Holtenauer Str. in Richtung
Innenstandt fahren zu kénnen. Beide Strallen sind sehr eng, so
dass bei Begegnungen von zwei Fahrzeugen oft ausgewichen
wird, indem Uber den Burgersteig gefahren wird. Nur ein Kreisel
kann dieses Problem I6sen. Daher sollte die Kreisellésung mit
in den VEP mit aufgenommen werden.

Die Projensdorfer Strale ist aus Sicht der
Verwaltung zum Schutz der Natur und des
Naherholungsgebietes nach dem Bau der
neuen Verbindungsstralie vom Gewerbegebiet
Tannenberg zur Uferstralle zu sperren. Im
Rahmen der Detailplanung sind
Verkehrslésungen zu erarbeiten, die den
Verkehr in der Schleusenstralie nicht
verstarken. Dabei sind
Verteilungsmoglichkeiten des Verkehrs im
Gebiet zu bertcksichtigen. Grundsétzlich hat
die Schleusenstral’e aber Biindelungsfunktion.
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0161/2008

Die Erreichbarkeit des Gewerbegebiets Tannenberg fur PKW
und OPNV (iber die Projensdorfer StraRRe soll erhalten bleiben.
Der LKW-Verkehr ist durch das Gewerbegebiet (ehemals
Stadtwerke) zu leiten. Die Schleusenstralle ist fir den LKW-
Verkehr mit Ausnahme des OPNV zu sperren. Der LKW-
Verkehr ist Uber das ehemalige Stadtwerkegelénde zu leiten.
(siehe Karte)

Begrindung:

Die Schleusenstrale ist jetzt schon eine mit Larm sehr hoch
belastete Stralle (siehe VEP, Abb. 5-1). Dagegen ist die
Larmbetroffenheit im Bereich der Projensdorfer Stralde, die
gesperrt werden soll, sehr gering. Dass der Verkehr hier nun
von einer gering belasteten Stralle auf eine Strale mit hoher
Verkehrsbelastung umgeleitet werden soll, widerspricht dem
Anliegen der Stadt, die Verkehrsbelastung fir die Blrger
gleichmafiger und gerechter zu verteilen.

Hinzu kommt, dass sich morgens auf der Linksabbiegerspur
schon jetzt der vom Wiker Knoten kommende Berufsverkehr
staut. Ein hoheres Berufsverkehrsaufkommen wirde die
Kreuzung Prinz-HeinrichstralRe/Schleusenstrale nicht
verkraften. Ein Ausweichen des Verkehrs in Wohngebiete wére
die Folge. Dieses wirde den Zielen des VEP zuwiderlaufen.

Der Antrag des Ortsbeirates Wik ist daher eine gute Ldsung,
der die bauliche Situation in der Projensdorfer Stralle
berlcksichtigt und gleichzeitig eine Entlastung des Larms fur
die Menschen in der Projensdorfer Strale und der
Schleusenstralie bedeutet.

Ravensberg/ 15.01. 0153/2008
Brunswik/ 13.02.

Dusternbrook

Mit geeigneten MalRnahmen ist die Qualitédt der angrenzenden
Wohnviertel sicher zu stellen.

Begrindung:

Der Ortsbeirat erkennt an, dass die Malnahme
+Anschlussstelle Olshausenstrale“ der Verkehrsentlastung der
Wohnbereiche Klausbrook, Westring und Gutenbergstralle

Die Projensdorfer Strale ist aus Sicht der
Verwaltung zum Schutz der Natur und des
Naherholungsgebietes nach dem Bau der
neuen Verbindungsstralie vom Gewerbegebiet
Tannenberg zur Uferstralle zu sperren. Im
Rahmen der Detailplanung sind
Verkehrslésungen zu erarbeiten, die den
Verkehr in der Schleusenstralie nicht
verstarken. Dabei sind
Verteilungsmoglichkeiten des Verkehrs im
Gebiet zu bertcksichtigen. Grundsétzlich hat
die Schleusenstral’e aber Biindelungsfunktion.

Der Hinweis entspricht der grundsétzlichen
Zielrichtung des VEP. Die Textpassage wird in
Kap. 6.4.3.2 unter (10) eingeflgt.

++
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0161/2008

Die Erreichbarkeit des Gewerbegebiets Tannenberg fur PKW
und OPNV (iber die Projensdorfer StraRRe soll erhalten bleiben.
Der LKW-Verkehr ist durch das Gewerbegebiet (ehemals
Stadtwerke) zu leiten. Die Schleusenstralle ist fir den LKW-
Verkehr mit Ausnahme des OPNV zu sperren. Der LKW-
Verkehr ist Uber das ehemalige Stadtwerkegelénde zu leiten.
(siehe Karte)

Begrindung:

Die Schleusenstrale ist jetzt schon eine mit Larm sehr hoch
belastete Stralle (siehe VEP, Abb. 5-1). Dagegen ist die
Larmbetroffenheit im Bereich der Projensdorfer Stralde, die
gesperrt werden soll, sehr gering. Dass der Verkehr hier nun
von einer gering belasteten Stralle auf eine Strale mit hoher
Verkehrsbelastung umgeleitet werden soll, widerspricht dem
Anliegen der Stadt, die Verkehrsbelastung fir die Blrger
gleichmafiger und gerechter zu verteilen.

Hinzu kommt, dass sich morgens auf der Linksabbiegerspur
schon jetzt der vom Wiker Knoten kommende Berufsverkehr
staut. Ein hoheres Berufsverkehrsaufkommen wirde die
Kreuzung Prinz-HeinrichstralRe/Schleusenstrale nicht
verkraften. Ein Ausweichen des Verkehrs in Wohngebiete wére
die Folge. Dieses wirde den Zielen des VEP zuwiderlaufen.

Der Antrag des Ortsbeirates Wik ist daher eine gute Ldsung,
der die bauliche Situation in der Projensdorfer Stralle
berlcksichtigt und gleichzeitig eine Entlastung des Larms fur
die Menschen in der Projensdorfer Strale und der
Schleusenstralie bedeutet.

dient. Durch diese MalRnahme darf es aber zu keiner
Verlagerung zusatzlicher Verkehre z.B. in den Wohnbereich
Dusternbrook kommen. Dieses muss durch geeignete
MaRnahmen sichergestellt werden.

Die Projensdorfer Strale ist aus Sicht der
Verwaltung zum Schutz der Natur und des
Naherholungsgebietes nach dem Bau der
neuen Verbindungsstralie vom Gewerbegebiet
Tannenberg zur Uferstralle zu sperren. Im
Rahmen der Detailplanung sind
Verkehrslésungen zu erarbeiten, die den
Verkehr in der Schleusenstralie nicht
verstarken. Dabei sind
Verteilungsmoglichkeiten des Verkehrs im
Gebiet zu bertcksichtigen. Grundsétzlich hat
die Schleusenstral’e aber Biindelungsfunktion.

0154/2008

Die beiden letzten Satze im Absatz 1 unter Ziff. 18, S. 54 sowie
der 1. Satz des 2. Absatzes sind zu streichen. Stattdessen soll
es dort heillen:

Die Hinweise auf den Erhalt und die teilweise
Steigerung der Leistungsfahigkeit der
ndrdlichen Innenstadttangente sollen im

++
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0161/2008
Die Erreichbarkeit des Gewerbegebiets Tannenberg fur PKW

und OPNV (iber die Projensdorfer StraRRe soll erhalten bleiben.

Der LKW-Verkehr ist durch das Gewerbegebiet (ehemals
Stadtwerke) zu leiten. Die Schleusenstralle ist fir den LKW-
Verkehr mit Ausnahme des OPNV zu sperren. Der LKW-
Verkehr ist Uber das ehemalige Stadtwerkegelénde zu leiten.
(siehe Karte)

Begrindung:

Die Schleusenstral3e ist jetzt schon eine mit Larm sehr hoch
belastete Stralle (siehe VEP, Abb. 5-1). Dagegen ist die
Larmbetroffenheit im Bereich der Projensdorfer Stralde, die
gesperrt werden soll, sehr gering. Dass der Verkehr hier nun
von einer gering belasteten Stralle auf eine Strale mit hoher
Verkehrsbelastung umgeleitet werden soll, widerspricht dem
Anliegen der Stadt, die Verkehrsbelastung fir die Blrger
gleichmafiger und gerechter zu verteilen.

Hinzu kommt, dass sich morgens auf der Linksabbiegerspur
schon jetzt der vom Wiker Knoten kommende Berufsverkehr
staut. Ein hoheres Berufsverkehrsaufkommen wirde die
Kreuzung Prinz-HeinrichstralRe/Schleusenstrale nicht

verkraften. Ein Ausweichen des Verkehrs in Wohngebiete wére

die Folge. Dieses wirde den Zielen des VEP zuwiderlaufen.

Der Antrag des Ortsbeirates Wik ist daher eine gute Ldsung,
der die bauliche Situation in der Projensdorfer Stralle
berlcksichtigt und gleichzeitig eine Entlastung des Larms fur
die Menschen in der Projensdorfer Strale und der
Schleusenstralie bedeutet.

Die Projensdorfer Strale ist aus Sicht der
Verwaltung zum Schutz der Natur und des
Naherholungsgebietes nach dem Bau der
neuen Verbindungsstralie vom Gewerbegebiet
Tannenberg zur Uferstralle zu sperren. Im
Rahmen der Detailplanung sind
Verkehrslésungen zu erarbeiten, die den
Verkehr in der Schleusenstralie nicht
verstarken. Dabei sind
Verteilungsmoglichkeiten des Verkehrs im
Gebiet zu bertcksichtigen. Grundsétzlich hat
die Schleusenstral’e aber Biindelungsfunktion.

MaRnahmen zur Qualitatsverbesserung des Dreiecksplatzes
sollen weiterverfolgt werden.*

Begrindung:

Der Ortsbeirat ist der festen Uberzeugung, dass es mdoglich

sein muss, weitere MalRnahmen der Qualitatsverbesserung des

Dreiecksplatzes umzusetzen, ohne die Leistungsfahigkeit
dieses StraRenzuges einzuschranken. Dabei definiert der
Ortsbeirat ,Leistungsfahigkeit nicht ausschlieRlich Gber die

Interesse der ErschlieBung der Innenstadt und
der Terminals auf dem Westufer im Entwurf
erhalten bleiben. Die vom Ortsbeirat
gewilinschte Erganzung ,Malinahmen zur
Qualitatsverbesserung des Dreiecksplatzes
sollen weiter verfolgt werden® soll
aufgenommen werden.
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0161/2008

Die Erreichbarkeit des Gewerbegebiets Tannenberg fur PKW
und OPNV (iber die Projensdorfer StraRRe soll erhalten bleiben.
Der LKW-Verkehr ist durch das Gewerbegebiet (ehemals
Stadtwerke) zu leiten. Die Schleusenstralle ist fir den LKW-
Verkehr mit Ausnahme des OPNV zu sperren. Der LKW-
Verkehr ist Uber das ehemalige Stadtwerkegelénde zu leiten.
(siehe Karte)

Begrindung:

Die Schleusenstrale ist jetzt schon eine mit Larm sehr hoch
belastete Stralle (siehe VEP, Abb. 5-1). Dagegen ist die
Larmbetroffenheit im Bereich der Projensdorfer Stralde, die
gesperrt werden soll, sehr gering. Dass der Verkehr hier nun
von einer gering belasteten Stralle auf eine Strale mit hoher
Verkehrsbelastung umgeleitet werden soll, widerspricht dem
Anliegen der Stadt, die Verkehrsbelastung fir die Blrger
gleichmafiger und gerechter zu verteilen.

Hinzu kommt, dass sich morgens auf der Linksabbiegerspur
schon jetzt der vom Wiker Knoten kommende Berufsverkehr
staut. Ein hoheres Berufsverkehrsaufkommen wirde die
Kreuzung Prinz-HeinrichstralRe/Schleusenstrale nicht
verkraften. Ein Ausweichen des Verkehrs in Wohngebiete wére
die Folge. Dieses wirde den Zielen des VEP zuwiderlaufen.

Der Antrag des Ortsbeirates Wik ist daher eine gute Ldsung,
der die bauliche Situation in der Projensdorfer Stralle
berlcksichtigt und gleichzeitig eine Entlastung des Larms fur
die Menschen in der Projensdorfer Strale und der
Schleusenstralie bedeutet.

Die Projensdorfer Strale ist aus Sicht der
Verwaltung zum Schutz der Natur und des
Naherholungsgebietes nach dem Bau der
neuen Verbindungsstralie vom Gewerbegebiet
Tannenberg zur Uferstralle zu sperren. Im
Rahmen der Detailplanung sind
Verkehrslésungen zu erarbeiten, die den
Verkehr in der Schleusenstralie nicht
verstarken. Dabei sind
Verteilungsmoglichkeiten des Verkehrs im
Gebiet zu bertcksichtigen. Grundsétzlich hat
die Schleusenstral’e aber Biindelungsfunktion.

Anzahl von KFZ-Bewegungen pro Zeiteinheit. Die
Leistungsfahigkeit dieses Strallenzuges hat sich
selbstverstandlich auch an die Bedirfnisse der dort wohnenden
und arbeitenden Menschen zu orientieren.

15.01.
14.02.

0178/2008

5 Antrage Uber die einzeln abgestimmt werden soll.

Schreventeich/
Hasseldieksdamm
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Die Erreichbarkeit des Gewerbegebiets Tannenberg fur PKW
und OPNV (iber die Projensdorfer StraRRe soll erhalten bleiben.
Der LKW-Verkehr ist durch das Gewerbegebiet (ehemals
Stadtwerke) zu leiten. Die Schleusenstralle ist fir den LKW-
Verkehr mit Ausnahme des OPNV zu sperren. Der LKW-
Verkehr ist Uber das ehemalige Stadtwerkegelénde zu leiten.
(siehe Karte)

Begrindung:

Die Schleusenstrale ist jetzt schon eine mit Larm sehr hoch
belastete Stralle (siehe VEP, Abb. 5-1). Dagegen ist die
Larmbetroffenheit im Bereich der Projensdorfer Stralde, die
gesperrt werden soll, sehr gering. Dass der Verkehr hier nun
von einer gering belasteten Stralle auf eine Strale mit hoher
Verkehrsbelastung umgeleitet werden soll, widerspricht dem
Anliegen der Stadt, die Verkehrsbelastung fir die Blrger
gleichmafiger und gerechter zu verteilen.

Hinzu kommt, dass sich morgens auf der Linksabbiegerspur
schon jetzt der vom Wiker Knoten kommende Berufsverkehr
staut. Ein hoheres Berufsverkehrsaufkommen wirde die
Kreuzung Prinz-HeinrichstralRe/Schleusenstrale nicht

verkraften. Ein Ausweichen des Verkehrs in Wohngebiete wére

die Folge. Dieses wirde den Zielen des VEP zuwiderlaufen.

Der Antrag des Ortsbeirates Wik ist daher eine gute Ldsung,
der die bauliche Situation in der Projensdorfer Stralle
berlcksichtigt und gleichzeitig eine Entlastung des Larms fur
die Menschen in der Projensdorfer Strale und der
Schleusenstralie bedeutet.

1. Antrag:

Der Planungsbereich der Veloroute 4 am Hasseldieksdammer
Weg ist klarzustellen.

Begriindung zu Antrag 1:

In der Beschreibung der Malinahme wird ein Bereich
bezeichnet, der nicht im vorgehenden Planungsgebiet genannt

Die Projensdorfer Strale ist aus Sicht der
Verwaltung zum Schutz der Natur und des
Naherholungsgebietes nach dem Bau der
neuen Verbindungsstralie vom Gewerbegebiet
Tannenberg zur Uferstralle zu sperren. Im
Rahmen der Detailplanung sind
Verkehrslésungen zu erarbeiten, die den
Verkehr in der Schleusenstralie nicht
verstarken. Dabei sind
Verteilungsmoglichkeiten des Verkehrs im
Gebiet zu bertcksichtigen. Grundsétzlich hat
die Schleusenstral’e aber Biindelungsfunktion.

Soweit sich die Mallnahme auf den Bereich
Schreventeich bezieht ist die MaRnahme auf S.
33 korrekt beschrieben.
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0161/2008
Die Erreichbarkeit des Gewerbegebiets Tannenberg fur PKW

und OPNV (iber die Projensdorfer StraRRe soll erhalten bleiben.

Der LKW-Verkehr ist durch das Gewerbegebiet (ehemals
Stadtwerke) zu leiten. Die Schleusenstralle ist fir den LKW-
Verkehr mit Ausnahme des OPNV zu sperren. Der LKW-
Verkehr ist Uber das ehemalige Stadtwerkegelénde zu leiten.
(siehe Karte)

Begrindung:

Die Schleusenstrale ist jetzt schon eine mit Larm sehr hoch
belastete Stralle (siehe VEP, Abb. 5-1). Dagegen ist die
Larmbetroffenheit im Bereich der Projensdorfer Stralde, die
gesperrt werden soll, sehr gering. Dass der Verkehr hier nun
von einer gering belasteten Stralle auf eine Strale mit hoher
Verkehrsbelastung umgeleitet werden soll, widerspricht dem
Anliegen der Stadt, die Verkehrsbelastung fir die Blrger
gleichmafiger und gerechter zu verteilen.

Hinzu kommt, dass sich morgens auf der Linksabbiegerspur
schon jetzt der vom Wiker Knoten kommende Berufsverkehr
staut. Ein hoheres Berufsverkehrsaufkommen wirde die
Kreuzung Prinz-HeinrichstralRe/Schleusenstrale nicht

verkraften. Ein Ausweichen des Verkehrs in Wohngebiete wére

die Folge. Dieses wirde den Zielen des VEP zuwiderlaufen.

Der Antrag des Ortsbeirates Wik ist daher eine gute Ldsung,
der die bauliche Situation in der Projensdorfer Stralle
berlcksichtigt und gleichzeitig eine Entlastung des Larms fur
die Menschen in der Projensdorfer Strale und der
Schleusenstralie bedeutet.

wird.
2. Antrag:

Ein Grundkonzept fur den Knooper Weg ist zu erstellen. Fiir
den Knooper Weg konnte kein schlissiges Konzept gefunden
werden.

Begrindung zu Antrag 2:

Die Projensdorfer Strale ist aus Sicht der
Verwaltung zum Schutz der Natur und des
Naherholungsgebietes nach dem Bau der
neuen Verbindungsstralie vom Gewerbegebiet
Tannenberg zur Uferstralle zu sperren. Im
Rahmen der Detailplanung sind
Verkehrslésungen zu erarbeiten, die den
Verkehr in der Schleusenstralie nicht
verstarken. Dabei sind
Verteilungsmoglichkeiten des Verkehrs im
Gebiet zu bertcksichtigen. Grundsétzlich hat
die Schleusenstral’e aber Biindelungsfunktion.

Im VEP kann kein Grundkonzept dargestellt
werden. Detaillierte Malnahmen sind den
Ortsbeiraten entweder schon vorgestellt
worden oder werden den Ortsbeiraten zu
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0161/2008
Die Erreichbarkeit des Gewerbegebiets Tannenberg fur PKW

und OPNV (iber die Projensdorfer StraRRe soll erhalten bleiben.

Der LKW-Verkehr ist durch das Gewerbegebiet (ehemals
Stadtwerke) zu leiten. Die Schleusenstralle ist fir den LKW-
Verkehr mit Ausnahme des OPNV zu sperren. Der LKW-
Verkehr ist Uber das ehemalige Stadtwerkegelénde zu leiten.
(siehe Karte)

Begrindung:

Die Schleusenstral3e ist jetzt schon eine mit Larm sehr hoch
belastete Stralle (siehe VEP, Abb. 5-1). Dagegen ist die
Larmbetroffenheit im Bereich der Projensdorfer Stralde, die
gesperrt werden soll, sehr gering. Dass der Verkehr hier nun
von einer gering belasteten Stralle auf eine Strale mit hoher
Verkehrsbelastung umgeleitet werden soll, widerspricht dem
Anliegen der Stadt, die Verkehrsbelastung fir die Blrger
gleichmafiger und gerechter zu verteilen.

Hinzu kommt, dass sich morgens auf der Linksabbiegerspur
schon jetzt der vom Wiker Knoten kommende Berufsverkehr
staut. Ein hoheres Berufsverkehrsaufkommen wirde die
Kreuzung Prinz-HeinrichstralRe/Schleusenstrale nicht

verkraften. Ein Ausweichen des Verkehrs in Wohngebiete wére

die Folge. Dieses wirde den Zielen des VEP zuwiderlaufen.

Der Antrag des Ortsbeirates Wik ist daher eine gute Ldsung,
der die bauliche Situation in der Projensdorfer Stralle
berlcksichtigt und gleichzeitig eine Entlastung des Larms fur
die Menschen in der Projensdorfer Strale und der
Schleusenstralie bedeutet.

Im VEP finden sich viele EinzelmaRnahmen flir den Bereich
Knooper Weg. Es wird dringender Handlungsbedarf gesehen,
daher sollte eine Gesamtplanung gemacht werden, um die

EinzelmaRnahmen prifen zu kénnen. Der Ortsbeirat sieht sich
aullerstande eine Wertung dieser Malinahmen zu machen, um

eine Gesamtplanung nicht zu blockieren.

3. Antrag:

Die Projensdorfer Strale ist aus Sicht der
Verwaltung zum Schutz der Natur und des
Naherholungsgebietes nach dem Bau der
neuen Verbindungsstralie vom Gewerbegebiet
Tannenberg zur Uferstralle zu sperren. Im
Rahmen der Detailplanung sind
Verkehrslésungen zu erarbeiten, die den
Verkehr in der Schleusenstralie nicht
verstarken. Dabei sind
Verteilungsmoglichkeiten des Verkehrs im
Gebiet zu bertcksichtigen. Grundsétzlich hat
die Schleusenstral’e aber Biindelungsfunktion.

gegebener Zeit vorgestellt.
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0161/2008
Die Erreichbarkeit des Gewerbegebiets Tannenberg fur PKW

und OPNV (iber die Projensdorfer StraRRe soll erhalten bleiben.

Der LKW-Verkehr ist durch das Gewerbegebiet (ehemals
Stadtwerke) zu leiten. Die Schleusenstralle ist fir den LKW-
Verkehr mit Ausnahme des OPNV zu sperren. Der LKW-
Verkehr ist Uber das ehemalige Stadtwerkegelénde zu leiten.
(siehe Karte)

Begrindung:

Die Schleusenstral3e ist jetzt schon eine mit Larm sehr hoch
belastete Stralle (siehe VEP, Abb. 5-1). Dagegen ist die
Larmbetroffenheit im Bereich der Projensdorfer Stralde, die
gesperrt werden soll, sehr gering. Dass der Verkehr hier nun
von einer gering belasteten Stralle auf eine Strale mit hoher
Verkehrsbelastung umgeleitet werden soll, widerspricht dem
Anliegen der Stadt, die Verkehrsbelastung fir die Blrger
gleichmafiger und gerechter zu verteilen.

Hinzu kommt, dass sich morgens auf der Linksabbiegerspur
schon jetzt der vom Wiker Knoten kommende Berufsverkehr
staut. Ein hoheres Berufsverkehrsaufkommen wirde die
Kreuzung Prinz-HeinrichstralRe/Schleusenstrale nicht

verkraften. Ein Ausweichen des Verkehrs in Wohngebiete wére

die Folge. Dieses wirde den Zielen des VEP zuwiderlaufen.

Der Antrag des Ortsbeirates Wik ist daher eine gute Ldsung,
der die bauliche Situation in der Projensdorfer Stralle
berlcksichtigt und gleichzeitig eine Entlastung des Larms fur
die Menschen in der Projensdorfer Strale und der
Schleusenstralie bedeutet.

Der Strallenraum ist bei Grundsanierungen individuell
einzuteilen.

Begriindung zu Antrag 3:

Das Konzept der StraBenraumaufteilung wird grundsatzlich

begriiBt, aber der Ortsbeirat sollte sich seine individuelle
Entscheidungsmaéglichkeit nicht nehmen, da gerade die
Ortskenntniss das entscheidende Momentum ist.

Die Projensdorfer Strale ist aus Sicht der
Verwaltung zum Schutz der Natur und des
Naherholungsgebietes nach dem Bau der
neuen Verbindungsstralie vom Gewerbegebiet
Tannenberg zur Uferstralle zu sperren. Im
Rahmen der Detailplanung sind
Verkehrslésungen zu erarbeiten, die den
Verkehr in der Schleusenstralie nicht
verstarken. Dabei sind
Verteilungsmoglichkeiten des Verkehrs im
Gebiet zu bertcksichtigen. Grundsétzlich hat
die Schleusenstral’e aber Biindelungsfunktion.

Detailplanungen werden den Ortsbeiraten zu
gegebener Zeit vorgestellt.
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0161/2008

Die Erreichbarkeit des Gewerbegebiets Tannenberg fur PKW
und OPNV (iber die Projensdorfer StraRRe soll erhalten bleiben.
Der LKW-Verkehr ist durch das Gewerbegebiet (ehemals
Stadtwerke) zu leiten. Die Schleusenstralle ist fir den LKW-
Verkehr mit Ausnahme des OPNV zu sperren. Der LKW-
Verkehr ist Uber das ehemalige Stadtwerkegelénde zu leiten.
(siehe Karte)

Begrindung:

Die Schleusenstrale ist jetzt schon eine mit Larm sehr hoch
belastete Stralle (siehe VEP, Abb. 5-1). Dagegen ist die
Larmbetroffenheit im Bereich der Projensdorfer Stralde, die
gesperrt werden soll, sehr gering. Dass der Verkehr hier nun
von einer gering belasteten Stralle auf eine Strale mit hoher
Verkehrsbelastung umgeleitet werden soll, widerspricht dem
Anliegen der Stadt, die Verkehrsbelastung fir die Blrger
gleichmafiger und gerechter zu verteilen.

Hinzu kommt, dass sich morgens auf der Linksabbiegerspur
schon jetzt der vom Wiker Knoten kommende Berufsverkehr
staut. Ein hoheres Berufsverkehrsaufkommen wirde die
Kreuzung Prinz-HeinrichstralRe/Schleusenstrale nicht
verkraften. Ein Ausweichen des Verkehrs in Wohngebiete wére
die Folge. Dieses wirde den Zielen des VEP zuwiderlaufen.

Der Antrag des Ortsbeirates Wik ist daher eine gute Ldsung,
der die bauliche Situation in der Projensdorfer Stralle
berlcksichtigt und gleichzeitig eine Entlastung des Larms fur
die Menschen in der Projensdorfer Strale und der
Schleusenstralie bedeutet.

4. Antrag:

MaRnahmen zur Temporeduzierung im Ortsbeiratsbereich sind
vor der jeweiligen Einfiihrung vorzustellen.

Begriindung zu Antrag 4:

Einige vorgestellte MaRnahmen scheinen abweichende
Verkehrsstrome zu erstellen und auch die Sinnhaftigkeit
aufgrund der Kirze der Stra3enabschnitte in Frage gestellt. Die

Die Projensdorfer Strale ist aus Sicht der
Verwaltung zum Schutz der Natur und des
Naherholungsgebietes nach dem Bau der
neuen Verbindungsstralie vom Gewerbegebiet
Tannenberg zur Uferstralle zu sperren. Im
Rahmen der Detailplanung sind
Verkehrslésungen zu erarbeiten, die den
Verkehr in der Schleusenstralie nicht
verstarken. Dabei sind
Verteilungsmoglichkeiten des Verkehrs im
Gebiet zu bertcksichtigen. Grundsétzlich hat
die Schleusenstral’e aber Biindelungsfunktion.

Detailplanungen werden den Ortsbeiraten zu
gegebener Zeit vorgestellt.
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0161/2008

Die Erreichbarkeit des Gewerbegebiets Tannenberg fur PKW
und OPNV (iber die Projensdorfer StraRRe soll erhalten bleiben.
Der LKW-Verkehr ist durch das Gewerbegebiet (ehemals
Stadtwerke) zu leiten. Die Schleusenstralle ist fir den LKW-
Verkehr mit Ausnahme des OPNV zu sperren. Der LKW-
Verkehr ist Uber das ehemalige Stadtwerkegelénde zu leiten.
(siehe Karte)

Begrindung:

Die Schleusenstrale ist jetzt schon eine mit Larm sehr hoch
belastete Stralle (siehe VEP, Abb. 5-1). Dagegen ist die
Larmbetroffenheit im Bereich der Projensdorfer Stralde, die
gesperrt werden soll, sehr gering. Dass der Verkehr hier nun
von einer gering belasteten Stralle auf eine Strale mit hoher
Verkehrsbelastung umgeleitet werden soll, widerspricht dem
Anliegen der Stadt, die Verkehrsbelastung fir die Blrger
gleichmafiger und gerechter zu verteilen.

Hinzu kommt, dass sich morgens auf der Linksabbiegerspur
schon jetzt der vom Wiker Knoten kommende Berufsverkehr
staut. Ein hoheres Berufsverkehrsaufkommen wirde die
Kreuzung Prinz-HeinrichstralRe/Schleusenstrale nicht
verkraften. Ein Ausweichen des Verkehrs in Wohngebiete wére
die Folge. Dieses wirde den Zielen des VEP zuwiderlaufen.

Der Antrag des Ortsbeirates Wik ist daher eine gute Ldsung,
der die bauliche Situation in der Projensdorfer Stralle
berlcksichtigt und gleichzeitig eine Entlastung des Larms fur
die Menschen in der Projensdorfer Strale und der
Schleusenstralie bedeutet.

Verabschiedung des VEP kann hierbei nur eine
Absichtserklarung zur Priifung sein und nicht eine Bestatigung
der MalRnahmen.

5. Antrag:

Planungen fir die Parkraumbewirtschaftungen im Bereich
Schrevenpark, sowie Eckernforderstrale, Hasseldieksdammer
Weg und Westring sind einzustellen.

Die Projensdorfer Strale ist aus Sicht der
Verwaltung zum Schutz der Natur und des
Naherholungsgebietes nach dem Bau der
neuen Verbindungsstralie vom Gewerbegebiet
Tannenberg zur Uferstralle zu sperren. Im
Rahmen der Detailplanung sind
Verkehrslésungen zu erarbeiten, die den
Verkehr in der Schleusenstralie nicht
verstarken. Dabei sind
Verteilungsmoglichkeiten des Verkehrs im
Gebiet zu bertcksichtigen. Grundsétzlich hat
die Schleusenstral’e aber Biindelungsfunktion.

Detailplanungen werden den Ortsbeiraten zu
gegebener Zeit vorgestellt.
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Die Erreichbarkeit des Gewerbegebiets Tannenberg fir PKW
und OPNV (iber die Projensdorfer StraRRe soll erhalten bleiben.
Der LKW-Verkehr ist durch das Gewerbegebiet (ehemals
Stadtwerke) zu leiten. Die Schleusenstralle ist fir den LKW-
Verkehr mit Ausnahme des OPNV zu sperren. Der LKW-
Verkehr ist Uber das ehemalige Stadtwerkegelénde zu leiten.
(siehe Karte)

Begrindung:

Die Schleusenstrale ist jetzt schon eine mit Larm sehr hoch
belastete Stralle (siehe VEP, Abb. 5-1). Dagegen ist die
Larmbetroffenheit im Bereich der Projensdorfer Stralde, die
gesperrt werden soll, sehr gering. Dass der Verkehr hier nun
von einer gering belasteten Stralle auf eine Strale mit hoher
Verkehrsbelastung umgeleitet werden soll, widerspricht dem
Anliegen der Stadt, die Verkehrsbelastung fir die Blrger
gleichmafiger und gerechter zu verteilen.

Hinzu kommt, dass sich morgens auf der Linksabbiegerspur
schon jetzt der vom Wiker Knoten kommende Berufsverkehr
staut. Ein hoheres Berufsverkehrsaufkommen wirde die
Kreuzung Prinz-HeinrichstralRe/Schleusenstrale nicht
verkraften. Ein Ausweichen des Verkehrs in Wohngebiete wére
die Folge. Dieses wirde den Zielen des VEP zuwiderlaufen.

Der Antrag des Ortsbeirates Wik ist daher eine gute Ldsung,
der die bauliche Situation in der Projensdorfer Stralle
berlcksichtigt und gleichzeitig eine Entlastung des Larms fur
die Menschen in der Projensdorfer Strale und der
Schleusenstralie bedeutet.

Begrindung zu Antrag 5:

In dem Bereich gibt es viele Gewerbetreibende und Arzte und
fur die Kunden bzw. Patienten keine alternativen
Parkmoglichkeiten. Das Thema wurde schon intensiv diskutiert
und es sind keine neuen Aspekte bekannt.

0193/2008

Antrag:

Die Projensdorfer Strale ist aus Sicht der
Verwaltung zum Schutz der Natur und des
Naherholungsgebietes nach dem Bau der
neuen Verbindungsstralie vom Gewerbegebiet
Tannenberg zur Uferstralle zu sperren. Im
Rahmen der Detailplanung sind
Verkehrslésungen zu erarbeiten, die den
Verkehr in der Schleusenstralie nicht
verstarken. Dabei sind
Verteilungsmoglichkeiten des Verkehrs im
Gebiet zu bertcksichtigen. Grundsétzlich hat
die Schleusenstral’e aber Biindelungsfunktion.
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Die Erreichbarkeit des Gewerbegebiets Tannenberg fur PKW
und OPNV (iber die Projensdorfer StraRRe soll erhalten bleiben.
Der LKW-Verkehr ist durch das Gewerbegebiet (ehemals
Stadtwerke) zu leiten. Die Schleusenstralle ist fir den LKW-
Verkehr mit Ausnahme des OPNV zu sperren. Der LKW-
Verkehr ist Uber das ehemalige Stadtwerkegelénde zu leiten.
(siehe Karte)

Begrindung:

Die Schleusenstrale ist jetzt schon eine mit Larm sehr hoch
belastete Stralle (siehe VEP, Abb. 5-1). Dagegen ist die
Larmbetroffenheit im Bereich der Projensdorfer Stralde, die
gesperrt werden soll, sehr gering. Dass der Verkehr hier nun
von einer gering belasteten Stralle auf eine Strale mit hoher
Verkehrsbelastung umgeleitet werden soll, widerspricht dem
Anliegen der Stadt, die Verkehrsbelastung fir die Blrger
gleichmafiger und gerechter zu verteilen.

Hinzu kommt, dass sich morgens auf der Linksabbiegerspur
schon jetzt der vom Wiker Knoten kommende Berufsverkehr
staut. Ein hoheres Berufsverkehrsaufkommen wirde die
Kreuzung Prinz-HeinrichstralRe/Schleusenstrale nicht
verkraften. Ein Ausweichen des Verkehrs in Wohngebiete wére
die Folge. Dieses wirde den Zielen des VEP zuwiderlaufen.

Der Antrag des Ortsbeirates Wik ist daher eine gute Ldsung,
der die bauliche Situation in der Projensdorfer Stralle
berlcksichtigt und gleichzeitig eine Entlastung des Larms fur
die Menschen in der Projensdorfer Strale und der
Schleusenstralie bedeutet.

Die Ratsversammlung moge beschliefden:

Die im VEP unter Punkt 6.4.3.6 (S.59) genannte
Grundsanierung des Westrings zwischen Gutenbergstrafle und
Eckernférder Stralde wird in die Ausbaumaflnahmen unter
Punkt 6.4.3.5 (S.56) eingeordnet.

Begrundung:
Eine reine Instandsetzung ist an dieser Stelle nicht

Die Projensdorfer Strale ist aus Sicht der
Verwaltung zum Schutz der Natur und des
Naherholungsgebietes nach dem Bau der
neuen Verbindungsstralie vom Gewerbegebiet
Tannenberg zur Uferstralle zu sperren. Im
Rahmen der Detailplanung sind
Verkehrslésungen zu erarbeiten, die den
Verkehr in der Schleusenstralie nicht
verstarken. Dabei sind
Verteilungsmoglichkeiten des Verkehrs im
Gebiet zu bertcksichtigen. Grundsétzlich hat
die Schleusenstral’e aber Biindelungsfunktion.

Unter Punkt 6.11.2 Funktionale
StralRenraumgestaltung ist der Westring bereits
mit aufgenommen. Bei der weiteren
Detailplanung wird der Antrag im Rahmen der
Verwaltungsarbeit abgearbeitet.

+
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Die Erreichbarkeit des Gewerbegebiets Tannenberg fur PKW

und OPNV (iber die Projensdorfer StraRRe soll erhalten bleiben.

Der LKW-Verkehr ist durch das Gewerbegebiet (ehemals
Stadtwerke) zu leiten. Die Schleusenstralle ist fir den LKW-
Verkehr mit Ausnahme des OPNV zu sperren. Der LKW-
Verkehr ist Uber das ehemalige Stadtwerkegelénde zu leiten.
(siehe Karte)

Begrindung:

Die Schleusenstrale ist jetzt schon eine mit Larm sehr hoch
belastete Stralle (siehe VEP, Abb. 5-1). Dagegen ist die
Larmbetroffenheit im Bereich der Projensdorfer Stralde, die
gesperrt werden soll, sehr gering. Dass der Verkehr hier nun
von einer gering belasteten Stralle auf eine Strale mit hoher
Verkehrsbelastung umgeleitet werden soll, widerspricht dem
Anliegen der Stadt, die Verkehrsbelastung fir die Blrger
gleichmafiger und gerechter zu verteilen.

Hinzu kommt, dass sich morgens auf der Linksabbiegerspur
schon jetzt der vom Wiker Knoten kommende Berufsverkehr
staut. Ein hoheres Berufsverkehrsaufkommen wirde die
Kreuzung Prinz-HeinrichstralRe/Schleusenstrale nicht

verkraften. Ein Ausweichen des Verkehrs in Wohngebiete wére

die Folge. Dieses wirde den Zielen des VEP zuwiderlaufen.

Der Antrag des Ortsbeirates Wik ist daher eine gute Ldsung,
der die bauliche Situation in der Projensdorfer Stralle
berlcksichtigt und gleichzeitig eine Entlastung des Larms fur
die Menschen in der Projensdorfer Strale und der
Schleusenstralie bedeutet.

ausreichend. Eine Uberplanung des Westrings ist in diesem
Bereich erforderlich.

0195/2008
Antrag:

Die Ratsversammlung moge beschliefden:
In den VEP wird die Uberplanung und Umgestaltung des

Die Projensdorfer Strale ist aus Sicht der
Verwaltung zum Schutz der Natur und des
Naherholungsgebietes nach dem Bau der
neuen Verbindungsstralie vom Gewerbegebiet
Tannenberg zur Uferstralle zu sperren. Im
Rahmen der Detailplanung sind
Verkehrslésungen zu erarbeiten, die den
Verkehr in der Schleusenstralie nicht
verstarken. Dabei sind
Verteilungsmoglichkeiten des Verkehrs im
Gebiet zu bertcksichtigen. Grundsétzlich hat
die Schleusenstral’e aber Biindelungsfunktion.

Unter Punkt 6.11.2 Funktionale
StralRenraumgestaltung ist der Westring
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Die Erreichbarkeit des Gewerbegebiets Tannenberg fur PKW

und OPNV (iber die Projensdorfer StraRRe soll erhalten bleiben.

Der LKW-Verkehr ist durch das Gewerbegebiet (ehemals
Stadtwerke) zu leiten. Die Schleusenstralle ist fir den LKW-
Verkehr mit Ausnahme des OPNV zu sperren. Der LKW-
Verkehr ist Uber das ehemalige Stadtwerkegelénde zu leiten.
(siehe Karte)

Begrindung:

Die Schleusenstrale ist jetzt schon eine mit Larm sehr hoch
belastete Stralle (siehe VEP, Abb. 5-1). Dagegen ist die
Larmbetroffenheit im Bereich der Projensdorfer Stralde, die
gesperrt werden soll, sehr gering. Dass der Verkehr hier nun
von einer gering belasteten Stralle auf eine Strale mit hoher
Verkehrsbelastung umgeleitet werden soll, widerspricht dem
Anliegen der Stadt, die Verkehrsbelastung fir die Blrger
gleichmafiger und gerechter zu verteilen.

Hinzu kommt, dass sich morgens auf der Linksabbiegerspur
schon jetzt der vom Wiker Knoten kommende Berufsverkehr
staut. Ein hoheres Berufsverkehrsaufkommen wirde die
Kreuzung Prinz-HeinrichstralRe/Schleusenstrale nicht

verkraften. Ein Ausweichen des Verkehrs in Wohngebiete wére

die Folge. Dieses wirde den Zielen des VEP zuwiderlaufen.

Der Antrag des Ortsbeirates Wik ist daher eine gute Ldsung,
der die bauliche Situation in der Projensdorfer Stralle
berlcksichtigt und gleichzeitig eine Entlastung des Larms fur
die Menschen in der Projensdorfer Strale und der
Schleusenstralie bedeutet.

Westrings zwischen Eckernférder Stra3e und
Hasseldieksdammer Weg eingefiigt.

Begrundung:

Die Uberplanung des Westrings wurde im Kontext des Baus der
Muhlenwegtrasse zugesagt. Die Umgestaltung ist sinnvoll und

steht noch immer aus.

Die Projensdorfer Strale ist aus Sicht der
Verwaltung zum Schutz der Natur und des
Naherholungsgebietes nach dem Bau der
neuen Verbindungsstralie vom Gewerbegebiet
Tannenberg zur Uferstralle zu sperren. Im
Rahmen der Detailplanung sind
Verkehrslésungen zu erarbeiten, die den
Verkehr in der Schleusenstralie nicht
verstarken. Dabei sind
Verteilungsmoglichkeiten des Verkehrs im
Gebiet zu bertcksichtigen. Grundsétzlich hat
die Schleusenstral’e aber Biindelungsfunktion.

aufgelistet. Spatere Detailplanungen werden
mit dem Ortsbeirat abgestimmt.
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Die Erreichbarkeit des Gewerbegebiets Tannenberg fir PKW
und OPNV (iber die Projensdorfer StraRRe soll erhalten bleiben.
Der LKW-Verkehr ist durch das Gewerbegebiet (ehemals
Stadtwerke) zu leiten. Die Schleusenstralle ist fir den LKW-
Verkehr mit Ausnahme des OPNV zu sperren. Der LKW-
Verkehr ist Uber das ehemalige Stadtwerkegelénde zu leiten.
(siehe Karte)

Begrindung:

Die Schleusenstrale ist jetzt schon eine mit Larm sehr hoch
belastete Stralle (siehe VEP, Abb. 5-1). Dagegen ist die
Larmbetroffenheit im Bereich der Projensdorfer Stralde, die
gesperrt werden soll, sehr gering. Dass der Verkehr hier nun
von einer gering belasteten Stralle auf eine Strale mit hoher
Verkehrsbelastung umgeleitet werden soll, widerspricht dem
Anliegen der Stadt, die Verkehrsbelastung fir die Blrger
gleichmafiger und gerechter zu verteilen.

Hinzu kommt, dass sich morgens auf der Linksabbiegerspur
schon jetzt der vom Wiker Knoten kommende Berufsverkehr
staut. Ein hoheres Berufsverkehrsaufkommen wirde die
Kreuzung Prinz-HeinrichstralRe/Schleusenstrale nicht
verkraften. Ein Ausweichen des Verkehrs in Wohngebiete wére
die Folge. Dieses wirde den Zielen des VEP zuwiderlaufen.

Der Antrag des Ortsbeirates Wik ist daher eine gute Ldsung,
der die bauliche Situation in der Projensdorfer Stralle
berlcksichtigt und gleichzeitig eine Entlastung des Larms fur
die Menschen in der Projensdorfer Strale und der
Schleusenstralie bedeutet.

Die Projensdorfer Strale ist aus Sicht der
Verwaltung zum Schutz der Natur und des
Naherholungsgebietes nach dem Bau der
neuen Verbindungsstralie vom Gewerbegebiet
Tannenberg zur Uferstralle zu sperren. Im
Rahmen der Detailplanung sind
Verkehrslésungen zu erarbeiten, die den
Verkehr in der Schleusenstralie nicht
verstarken. Dabei sind
Verteilungsmoglichkeiten des Verkehrs im
Gebiet zu bertcksichtigen. Grundsétzlich hat
die Schleusenstral’e aber Biindelungsfunktion.

Schreventeich/ 15.01.
Hasseldieksdamm 22.02.

s. Antrag 0190/2008

Antrag 1:

1.Die Planungen zur Uhlenkrog-Rampe werden vom
Ortsbeirat Schreventeich/Hasseldieksdamm abgelehnt.

2. Die Ratsversammlung mége beschlieRen: Die Planungen zur
Uhlenkrog-Rampe werden aus dem Verkehrsentwicklungsplan
gestrichen.

Eine wesentliche Wirkung der Uhlenkrog-
Rampe ist die Verkehrsberuhigung der
umliegenden Stadtteile. Die damit verbundenen
positiven Wirkungen werden im Interesse des
Oberzieles ,Familienfreundliche Stadt* nach
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Die Erreichbarkeit des Gewerbegebiets Tannenberg fur PKW

und OPNV (iber die Projensdorfer StraRRe soll erhalten bleiben.

Der LKW-Verkehr ist durch das Gewerbegebiet (ehemals
Stadtwerke) zu leiten. Die Schleusenstralle ist fir den LKW-
Verkehr mit Ausnahme des OPNV zu sperren. Der LKW-
Verkehr ist Uber das ehemalige Stadtwerkegelénde zu leiten.
(siehe Karte)

Begrindung:

Die Schleusenstral3e ist jetzt schon eine mit Larm sehr hoch
belastete Stralle (siehe VEP, Abb. 5-1). Dagegen ist die
Larmbetroffenheit im Bereich der Projensdorfer Stralde, die
gesperrt werden soll, sehr gering. Dass der Verkehr hier nun
von einer gering belasteten Stralle auf eine Strale mit hoher
Verkehrsbelastung umgeleitet werden soll, widerspricht dem
Anliegen der Stadt, die Verkehrsbelastung fir die Blrger
gleichmafiger und gerechter zu verteilen.

Hinzu kommt, dass sich morgens auf der Linksabbiegerspur
schon jetzt der vom Wiker Knoten kommende Berufsverkehr
staut. Ein hoheres Berufsverkehrsaufkommen wirde die
Kreuzung Prinz-HeinrichstralRe/Schleusenstrale nicht

verkraften. Ein Ausweichen des Verkehrs in Wohngebiete wére

die Folge. Dieses wirde den Zielen des VEP zuwiderlaufen.

Der Antrag des Ortsbeirates Wik ist daher eine gute Ldsung,
der die bauliche Situation in der Projensdorfer Stralle
berlcksichtigt und gleichzeitig eine Entlastung des Larms fur
die Menschen in der Projensdorfer Strale und der
Schleusenstralie bedeutet.

Die Projensdorfer Strale ist aus Sicht der
Verwaltung zum Schutz der Natur und des
Naherholungsgebietes nach dem Bau der
neuen Verbindungsstralie vom Gewerbegebiet
Tannenberg zur Uferstralle zu sperren. Im
Rahmen der Detailplanung sind
Verkehrslésungen zu erarbeiten, die den
Verkehr in der Schleusenstralie nicht
verstarken. Dabei sind
Verteilungsmoglichkeiten des Verkehrs im
Gebiet zu bertcksichtigen. Grundsétzlich hat
die Schleusenstral’e aber Biindelungsfunktion.

Begrundung zu Antrag 1:

Von Seiten der Burger und Ortsbeiratsmitglieder besteht kein
Wunsch zur Errichtung der Rampe. Durchschlagende
Argumente der Verwaltung sind trotz mehrfach gefiihrter
Diskussionen nicht erkennbar.

wie vor als anstrebenswert erachtet. Die mit der
Rampe verbesserte ErschlieBung der
Gewerbebetriebe im Uhlenkrog und des
Einzelhandelsstandortes CITTI-Park steht u.a
im Zusammenhang mit den Oberzielen der
Stadt ,Verbesserung der Verkehrswege“ und
LArbeitsplatze schaffen®.
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Die Erreichbarkeit des Gewerbegebiets Tannenberg fur PKW
und OPNV (iber die Projensdorfer StraRRe soll erhalten bleiben.
Der LKW-Verkehr ist durch das Gewerbegebiet (ehemals
Stadtwerke) zu leiten. Die Schleusenstralle ist fir den LKW-
Verkehr mit Ausnahme des OPNV zu sperren. Der LKW-
Verkehr ist Uber das ehemalige Stadtwerkegelénde zu leiten.
(siehe Karte)

Begrindung:

Die Schleusenstrale ist jetzt schon eine mit Larm sehr hoch
belastete Stralle (siehe VEP, Abb. 5-1). Dagegen ist die
Larmbetroffenheit im Bereich der Projensdorfer Stralde, die
gesperrt werden soll, sehr gering. Dass der Verkehr hier nun
von einer gering belasteten Stralle auf eine Strale mit hoher
Verkehrsbelastung umgeleitet werden soll, widerspricht dem
Anliegen der Stadt, die Verkehrsbelastung fir die Blrger
gleichmafiger und gerechter zu verteilen.

Hinzu kommt, dass sich morgens auf der Linksabbiegerspur
schon jetzt der vom Wiker Knoten kommende Berufsverkehr
staut. Ein hoheres Berufsverkehrsaufkommen wirde die
Kreuzung Prinz-HeinrichstralRe/Schleusenstrale nicht

verkraften. Ein Ausweichen des Verkehrs in Wohngebiete wére

die Folge. Dieses wirde den Zielen des VEP zuwiderlaufen.

Der Antrag des Ortsbeirates Wik ist daher eine gute Ldsung,
der die bauliche Situation in der Projensdorfer Stralle
berlcksichtigt und gleichzeitig eine Entlastung des Larms fur
die Menschen in der Projensdorfer Strale und der
Schleusenstralie bedeutet.

Antrag 2:

Die A 215 ist sechsstreifig fest auszubauen und mit dem
notwendigen Larmschutz zu versehen.

Begrindung zu Antrag 2:

Die Verkehrsbelastung der A215 ist so hoch, dass ein echter
Ausbau der Autobahn notwendig wird. Die provisorische
Lésung, die kurzfristig umgesetzt werden soll, ist zu begrifen,

Die Projensdorfer Strale ist aus Sicht der
Verwaltung zum Schutz der Natur und des
Naherholungsgebietes nach dem Bau der
neuen Verbindungsstralie vom Gewerbegebiet
Tannenberg zur Uferstralle zu sperren. Im
Rahmen der Detailplanung sind
Verkehrslésungen zu erarbeiten, die den
Verkehr in der Schleusenstralie nicht
verstarken. Dabei sind
Verteilungsmoglichkeiten des Verkehrs im
Gebiet zu bertcksichtigen. Grundsétzlich hat
die Schleusenstral’e aber Biindelungsfunktion.

Der Antrag entspricht im wesentlichen den
Ausfiihrungen des Verwaltungsentwurfes zum
VEP.

Die Verwaltung wird mit dem zustandigen
StralRenbaulasttrager im Sinne des Antrags
weitere Gesprache Uber

++
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Die Erreichbarkeit des Gewerbegebiets Tannenberg fir PKW Die Projensdorfer Stra3e ist aus Sicht der

und OPNV (iber die Projensdorfer StraRe soll erhalten bleiben. ~ Verwaltung zum Schutz der Natur und des

Der LKW-Verkehr ist durch das Gewerbegebiet (ehemals Naherholungsgebietes nach dem Bau der

Stadtwerke) zu leiten. Die Schleusenstrafe ist fir den LKW- neuen Verbindungsstrale vom Gewerbegebiet

Verkehr mit Ausnahme des OPNV zu sperren. Der LKW- Tannenberg zur Uferstrafse zu sperren. Im

Verkehr ist Giber das ehemalige Stadtwerkegelande zu leiten. Rahmen der Detailplanung sind

(siehe Karte) Verkehrslésungen zu erarbeiten, die den
Verkehr in der Schleusenstralie nicht

Begrundung: verstarken. Dabei sind

Die Schleusenstrale ist jetzt schon eine mit Larm sehr hoch Verteilungsmoglichkeiten des Verkehrs im

belastete StraRe (sieche VEP, Abb. 5-1). Dagegen ist die Gebiet zu berlcksichtigen. Grundsatzlich hat

Larmbetroffenheit im Bereich der Projensdorfer StraRe, die die Schleusenstrafle aber Blindelungsfunktion.

gesperrt werden soll, sehr gering. Dass der Verkehr hier nun

von einer gering belasteten Stralle auf eine Strale mit hoher

Verkehrsbelastung umgeleitet werden soll, widerspricht dem

Anliegen der Stadt, die Verkehrsbelastung fir die Blrger

gleichmafiger und gerechter zu verteilen.

Hinzu kommt, dass sich morgens auf der Linksabbiegerspur

schon jetzt der vom Wiker Knoten kommende Berufsverkehr

staut. Ein héheres Berufsverkehrsaufkommen wirde die

Kreuzung Prinz-HeinrichstralRe/Schleusenstrale nicht

verkraften. Ein Ausweichen des Verkehrs in Wohngebiete wére

die Folge. Dieses wirde den Zielen des VEP zuwiderlaufen.

Der Antrag des Ortsbeirates Wik ist daher eine gute Ldsung,

der die bauliche Situation in der Projensdorfer Stralle

berlcksichtigt und gleichzeitig eine Entlastung des Larms fur

die Menschen in der Projensdorfer Strale und der

Schleusenstralie bedeutet.

jedoch nicht ausreichend. In diesem Zusammenhang wird Larmschutzmanahmen fihren

Larmschutz auf der gesamten Lange gefordert.

Antrag 3:

Die Planungen fir die Russeer Rampe sind beizubehalten. Es gibt keinen neuen Erkenntnisstand, der

Begriindung zu Antrag 3: weitere Planungen rechtfertigt.

Die ErschlieBung des Stadtteils Russee darf nicht auf Kosten
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Die Erreichbarkeit des Gewerbegebiets Tannenberg fir PKW
und OPNV (iber die Projensdorfer StraRRe soll erhalten bleiben.
Der LKW-Verkehr ist durch das Gewerbegebiet (ehemals
Stadtwerke) zu leiten. Die Schleusenstralle ist fir den LKW-
Verkehr mit Ausnahme des OPNV zu sperren. Der LKW-
Verkehr ist Uber das ehemalige Stadtwerkegelénde zu leiten.
(siehe Karte)

Begrindung:

Die Schleusenstrale ist jetzt schon eine mit Larm sehr hoch
belastete Stralle (siehe VEP, Abb. 5-1). Dagegen ist die
Larmbetroffenheit im Bereich der Projensdorfer Stralde, die
gesperrt werden soll, sehr gering. Dass der Verkehr hier nun
von einer gering belasteten Stralle auf eine Strale mit hoher
Verkehrsbelastung umgeleitet werden soll, widerspricht dem
Anliegen der Stadt, die Verkehrsbelastung fir die Blrger
gleichmafiger und gerechter zu verteilen.

Hinzu kommt, dass sich morgens auf der Linksabbiegerspur
schon jetzt der vom Wiker Knoten kommende Berufsverkehr
staut. Ein hoheres Berufsverkehrsaufkommen wirde die
Kreuzung Prinz-HeinrichstralRe/Schleusenstrale nicht
verkraften. Ein Ausweichen des Verkehrs in Wohngebiete wére
die Folge. Dieses wirde den Zielen des VEP zuwiderlaufen.

Der Antrag des Ortsbeirates Wik ist daher eine gute Ldsung,
der die bauliche Situation in der Projensdorfer Stralle
berlcksichtigt und gleichzeitig eine Entlastung des Larms fur
die Menschen in der Projensdorfer Strale und der
Schleusenstralie bedeutet.

der Hasseldieksdammer Birger erfolgen. Durch eine
Einrichtungslésung wiirden auch Schleichverkehre verhindert.
Antrag 4

Uber Antrag 4 wird hilfsweise beschlossen, falls der Antrag Nr.
1 negativ durch die Verwaltung entschieden werden sollte:

Beim Bau der Uhlenkrog-Rampe ist auf eine Offnung in
Richtung Hasseldieksdamm zu verzichten. Ein entsprechender

Die Projensdorfer Strale ist aus Sicht der
Verwaltung zum Schutz der Natur und des
Naherholungsgebietes nach dem Bau der
neuen Verbindungsstralie vom Gewerbegebiet
Tannenberg zur Uferstralle zu sperren. Im
Rahmen der Detailplanung sind
Verkehrslésungen zu erarbeiten, die den
Verkehr in der Schleusenstralie nicht
verstarken. Dabei sind
Verteilungsmoglichkeiten des Verkehrs im
Gebiet zu bertcksichtigen. Grundsétzlich hat
die Schleusenstral’e aber Biindelungsfunktion.

Eine Abbindung des Uhlenkroges von
Hofholzallee und Hasseldieksdammer Weg
hatte gegenltber dem Verwaltungsvorschlag
Nachteile fur den Ortsteil Hasseldieksdamm zur
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Die Erreichbarkeit des Gewerbegebiets Tannenberg fur PKW
und OPNV (iber die Projensdorfer StraRRe soll erhalten bleiben.
Der LKW-Verkehr ist durch das Gewerbegebiet (ehemals
Stadtwerke) zu leiten. Die Schleusenstralle ist fir den LKW-
Verkehr mit Ausnahme des OPNV zu sperren. Der LKW-
Verkehr ist Uber das ehemalige Stadtwerkegelénde zu leiten.
(siehe Karte)

Begrindung:

Die Schleusenstrale ist jetzt schon eine mit Larm sehr hoch
belastete Stralle (siehe VEP, Abb. 5-1). Dagegen ist die
Larmbetroffenheit im Bereich der Projensdorfer Stralde, die
gesperrt werden soll, sehr gering. Dass der Verkehr hier nun
von einer gering belasteten Stralle auf eine Strale mit hoher
Verkehrsbelastung umgeleitet werden soll, widerspricht dem
Anliegen der Stadt, die Verkehrsbelastung fir die Blrger
gleichmafiger und gerechter zu verteilen.

Hinzu kommt, dass sich morgens auf der Linksabbiegerspur
schon jetzt der vom Wiker Knoten kommende Berufsverkehr
staut. Ein hoheres Berufsverkehrsaufkommen wirde die
Kreuzung Prinz-HeinrichstralRe/Schleusenstrale nicht
verkraften. Ein Ausweichen des Verkehrs in Wohngebiete wére
die Folge. Dieses wirde den Zielen des VEP zuwiderlaufen.

Der Antrag des Ortsbeirates Wik ist daher eine gute Ldsung,
der die bauliche Situation in der Projensdorfer Stralle
berlcksichtigt und gleichzeitig eine Entlastung des Larms fur
die Menschen in der Projensdorfer Strale und der
Schleusenstralie bedeutet.

Larmschutz fir alle Anwohner ist vorzusehen.

Begrundung zu Antrag 4:

Es wird keine Notwendigkeit fur den verkehrlichen Anschluss
der Hasseldieksdammer Birger an die Autobahn gesehen. Die
Anbindung der Einkaufsmarkte kann weiterhin Gber die bisher
vorhandenen Wege erfolgen. Dadurch kann eine zusatzliche
Verkehrsbelastung vermieden werden

Die Projensdorfer Strale ist aus Sicht der
Verwaltung zum Schutz der Natur und des
Naherholungsgebietes nach dem Bau der
neuen Verbindungsstralie vom Gewerbegebiet
Tannenberg zur Uferstralle zu sperren. Im
Rahmen der Detailplanung sind
Verkehrslésungen zu erarbeiten, die den
Verkehr in der Schleusenstralie nicht
verstarken. Dabei sind
Verteilungsmoglichkeiten des Verkehrs im
Gebiet zu bertcksichtigen. Grundsétzlich hat
die Schleusenstral’e aber Biindelungsfunktion.

Folge. Es spricht allerdings nichts gegen eine
Variantenuntersuchung im Zuge der weiteren
Planung. Der Larmschutz wird entsprechend
der gesetzlichen Anforderungen vorgenommen.
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Die Erreichbarkeit des Gewerbegebiets Tannenberg fur PKW
und OPNV (iber die Projensdorfer StraRRe soll erhalten bleiben.
Der LKW-Verkehr ist durch das Gewerbegebiet (ehemals
Stadtwerke) zu leiten. Die Schleusenstralle ist fir den LKW-
Verkehr mit Ausnahme des OPNV zu sperren. Der LKW-
Verkehr ist Uber das ehemalige Stadtwerkegelénde zu leiten.
(siehe Karte)

Begrindung:

Die Schleusenstrale ist jetzt schon eine mit Larm sehr hoch
belastete Stralle (siehe VEP, Abb. 5-1). Dagegen ist die
Larmbetroffenheit im Bereich der Projensdorfer Stralde, die
gesperrt werden soll, sehr gering. Dass der Verkehr hier nun
von einer gering belasteten Stralle auf eine Strale mit hoher
Verkehrsbelastung umgeleitet werden soll, widerspricht dem
Anliegen der Stadt, die Verkehrsbelastung fir die Blrger
gleichmafiger und gerechter zu verteilen.

Hinzu kommt, dass sich morgens auf der Linksabbiegerspur
schon jetzt der vom Wiker Knoten kommende Berufsverkehr
staut. Ein hoheres Berufsverkehrsaufkommen wirde die
Kreuzung Prinz-HeinrichstralRe/Schleusenstrale nicht

verkraften. Ein Ausweichen des Verkehrs in Wohngebiete wére

die Folge. Dieses wirde den Zielen des VEP zuwiderlaufen.

Der Antrag des Ortsbeirates Wik ist daher eine gute Ldsung,
der die bauliche Situation in der Projensdorfer Stralle
berlcksichtigt und gleichzeitig eine Entlastung des Larms fur
die Menschen in der Projensdorfer Strale und der
Schleusenstralie bedeutet.

Antrag 5:

Die Verkehrsfiihrung zwischen der Melsdorfer StraRe und
der StraBe Uhlenkrog ist zu verandern. (VEP S. 34,
Veloroute 4)

Begrindung zu Antrag 5:
Im Einvernehmen mit Herrn Schmeckthal soll eine bindende
Lésung zum Thema Radwege in einer der nachsten Sitzungen

Die Projensdorfer Strale ist aus Sicht der
Verwaltung zum Schutz der Natur und des
Naherholungsgebietes nach dem Bau der
neuen Verbindungsstralie vom Gewerbegebiet
Tannenberg zur Uferstralle zu sperren. Im
Rahmen der Detailplanung sind
Verkehrslésungen zu erarbeiten, die den
Verkehr in der Schleusenstralie nicht
verstarken. Dabei sind
Verteilungsmoglichkeiten des Verkehrs im
Gebiet zu bertcksichtigen. Grundsétzlich hat
die Schleusenstral’e aber Biindelungsfunktion.

Die Radverkehrsldsung fiir Hofholzallee und
Hasseldieksdammer Weg wird neutral
beschrieben. Der VEP wird entsprechend
geandert.

Dem OBR werden im Friihjahr 2008
entsprechende Varianten fur eine

++
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Die Erreichbarkeit des Gewerbegebiets Tannenberg fir PKW Die Projensdorfer Stra3e ist aus Sicht der

und OPNV (iber die Projensdorfer StraRe soll erhalten bleiben. ~ Verwaltung zum Schutz der Natur und des

Der LKW-Verkehr ist durch das Gewerbegebiet (ehemals Naherholungsgebietes nach dem Bau der

Stadtwerke) zu leiten. Die Schleusenstrafe ist fir den LKW- neuen Verbindungsstrale vom Gewerbegebiet

Verkehr mit Ausnahme des OPNV zu sperren. Der LKW- Tannenberg zur Uferstrafse zu sperren. Im

Verkehr ist Giber das ehemalige Stadtwerkegelande zu leiten. Rahmen der Detailplanung sind

(siehe Karte) Verkehrs_losungen zu erarbeiten, (jle den
Verkehr in der Schleusenstralie nicht

Begrundung: verstarken. Dabei sind

Die Schleusenstrale ist jetzt schon eine mit Larm sehr hoch Verteilungsmoglichkeiten des Verkehrs im

belastete StraRe (sieche VEP, Abb. 5-1). Dagegen ist die Gebiet zu berlcksichtigen. Grundsatzlich hat

Larmbetroffenheit im Bereich der Projensdorfer StraRe, die die Schleusenstrafle aber Blindelungsfunktion.

gesperrt werden soll, sehr gering. Dass der Verkehr hier nun

von einer gering belasteten Stralle auf eine Strale mit hoher

Verkehrsbelastung umgeleitet werden soll, widerspricht dem

Anliegen der Stadt, die Verkehrsbelastung fir die Blrger

gleichmafiger und gerechter zu verteilen.

Hinzu kommt, dass sich morgens auf der Linksabbiegerspur

schon jetzt der vom Wiker Knoten kommende Berufsverkehr

staut. Ein héheres Berufsverkehrsaufkommen wirde die

Kreuzung Prinz-HeinrichstralRe/Schleusenstrale nicht

verkraften. Ein Ausweichen des Verkehrs in Wohngebiete wére

die Folge. Dieses wirde den Zielen des VEP zuwiderlaufen.

Der Antrag des Ortsbeirates Wik ist daher eine gute Ldsung,

der die bauliche Situation in der Projensdorfer Stralle

berlcksichtigt und gleichzeitig eine Entlastung des Larms fur

die Menschen in der Projensdorfer Strale und der

Schleusenstralie bedeutet.

gefunden werden. Bis dahin sind die Umsetzungen dieser Radverkehrsldsung dargestellt.

MaRnahmen zuriickzustellen.

Antrag 6: bereits vom OBR abgelehnt

Der Skandinaviendamm ist vierstreifig auszubauen. Ein vierspuriger Ausbau des

Begriindung zu Antrag 6: Skandinaviendamm im Bereich zwischen

Der allgemein zunehmende Kfz-Verkehr zur ErschlieRung des Melsdorfer Stralle/Claus Sinjen Str. und

Stadtteils Mettenhof sollte gelenkt werden und es soll Kronshagener Weg wird auch aus Sicht der
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Die Erreichbarkeit des Gewerbegebiets Tannenberg fur PKW

und OPNV (iber die Projensdorfer StraRRe soll erhalten bleiben.

Der LKW-Verkehr ist durch das Gewerbegebiet (ehemals
Stadtwerke) zu leiten. Die Schleusenstralle ist fir den LKW-
Verkehr mit Ausnahme des OPNV zu sperren. Der LKW-
Verkehr ist Uber das ehemalige Stadtwerkegelénde zu leiten.
(siehe Karte)

Begrindung:

Die Schleusenstral3e ist jetzt schon eine mit Larm sehr hoch
belastete Stralle (siehe VEP, Abb. 5-1). Dagegen ist die
Larmbetroffenheit im Bereich der Projensdorfer Stralde, die
gesperrt werden soll, sehr gering. Dass der Verkehr hier nun
von einer gering belasteten Stralle auf eine Strale mit hoher
Verkehrsbelastung umgeleitet werden soll, widerspricht dem
Anliegen der Stadt, die Verkehrsbelastung fir die Blrger
gleichmafiger und gerechter zu verteilen.

Hinzu kommt, dass sich morgens auf der Linksabbiegerspur
schon jetzt der vom Wiker Knoten kommende Berufsverkehr
staut. Ein hoheres Berufsverkehrsaufkommen wirde die
Kreuzung Prinz-HeinrichstralRe/Schleusenstrale nicht

verkraften. Ein Ausweichen des Verkehrs in Wohngebiete wére

die Folge. Dieses wirde den Zielen des VEP zuwiderlaufen.

Der Antrag des Ortsbeirates Wik ist daher eine gute Ldsung,
der die bauliche Situation in der Projensdorfer Stralle
berlcksichtigt und gleichzeitig eine Entlastung des Larms fur
die Menschen in der Projensdorfer Strale und der
Schleusenstralie bedeutet.

vermieden werden, die Hofholzallee zu belasten.

Antrag 7:

Alle Anderungswiinsche und Antrage die zum
Verkehrsentwicklungsplan aus dem Ortsbeirat erfolgt sind und
im Bauausschuss unberticksichtigt geblieben sind, sollen von

Die Projensdorfer Strale ist aus Sicht der
Verwaltung zum Schutz der Natur und des
Naherholungsgebietes nach dem Bau der
neuen Verbindungsstralie vom Gewerbegebiet
Tannenberg zur Uferstralle zu sperren. Im
Rahmen der Detailplanung sind
Verkehrslésungen zu erarbeiten, die den
Verkehr in der Schleusenstralie nicht
verstarken. Dabei sind
Verteilungsmoglichkeiten des Verkehrs im
Gebiet zu bertcksichtigen. Grundsétzlich hat
die Schleusenstral’e aber Biindelungsfunktion.

Verwaltung nicht mehr bendtigt, da die
derzeitige Kapazitat fir den prognostizierten
Verkehr ausreichend ist.

s. Antrag 0173/2008 OBR Mitte
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Die Erreichbarkeit des Gewerbegebiets Tannenberg fir PKW
und OPNV (iber die Projensdorfer StraRRe soll erhalten bleiben.
Der LKW-Verkehr ist durch das Gewerbegebiet (ehemals
Stadtwerke) zu leiten. Die Schleusenstralle ist fir den LKW-
Verkehr mit Ausnahme des OPNV zu sperren. Der LKW-
Verkehr ist Uber das ehemalige Stadtwerkegelénde zu leiten.
(siehe Karte)

Begrindung:

Die Schleusenstrale ist jetzt schon eine mit Larm sehr hoch
belastete Stralle (siehe VEP, Abb. 5-1). Dagegen ist die
Larmbetroffenheit im Bereich der Projensdorfer Stralde, die
gesperrt werden soll, sehr gering. Dass der Verkehr hier nun
von einer gering belasteten Stralle auf eine Strale mit hoher
Verkehrsbelastung umgeleitet werden soll, widerspricht dem
Anliegen der Stadt, die Verkehrsbelastung fir die Blrger
gleichmafiger und gerechter zu verteilen.

Hinzu kommt, dass sich morgens auf der Linksabbiegerspur
schon jetzt der vom Wiker Knoten kommende Berufsverkehr
staut. Ein hoheres Berufsverkehrsaufkommen wirde die
Kreuzung Prinz-HeinrichstralRe/Schleusenstrale nicht

verkraften. Ein Ausweichen des Verkehrs in Wohngebiete wére

die Folge. Dieses wirde den Zielen des VEP zuwiderlaufen.

Der Antrag des Ortsbeirates Wik ist daher eine gute Ldsung,
der die bauliche Situation in der Projensdorfer Stralle
berlcksichtigt und gleichzeitig eine Entlastung des Larms fur
die Menschen in der Projensdorfer Strale und der
Schleusenstralie bedeutet.

der Verwaltung dem Verkehrsentwicklungsplan als Anhang
beigefligt werden.

Begriindung zu Antrag 7:

Durch diese Vervollstandigung wird die Umsetzung des
Verkehrsentwicklungsplanes optimal unterstitzt. Bei
Detailausfihrungen ist dadurch sichergestellt, dass das Votum
des Ortsbeirates bereits mit einflielen kann. Ferner ist dann

Die Projensdorfer Strale ist aus Sicht der
Verwaltung zum Schutz der Natur und des
Naherholungsgebietes nach dem Bau der
neuen Verbindungsstralie vom Gewerbegebiet
Tannenberg zur Uferstralle zu sperren. Im
Rahmen der Detailplanung sind
Verkehrslésungen zu erarbeiten, die den
Verkehr in der Schleusenstralie nicht
verstarken. Dabei sind
Verteilungsmoglichkeiten des Verkehrs im
Gebiet zu bertcksichtigen. Grundsétzlich hat
die Schleusenstral’e aber Biindelungsfunktion.
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Die Erreichbarkeit des Gewerbegebiets Tannenberg fur PKW

und OPNV (iber die Projensdorfer StraRRe soll erhalten bleiben.

Der LKW-Verkehr ist durch das Gewerbegebiet (ehemals
Stadtwerke) zu leiten. Die Schleusenstralle ist fir den LKW-
Verkehr mit Ausnahme des OPNV zu sperren. Der LKW-
Verkehr ist Uber das ehemalige Stadtwerkegelénde zu leiten.
(siehe Karte)

Begrindung:

Die Schleusenstral3e ist jetzt schon eine mit Larm sehr hoch
belastete Stralle (siehe VEP, Abb. 5-1). Dagegen ist die
Larmbetroffenheit im Bereich der Projensdorfer Stralde, die
gesperrt werden soll, sehr gering. Dass der Verkehr hier nun
von einer gering belasteten Stralle auf eine Strale mit hoher
Verkehrsbelastung umgeleitet werden soll, widerspricht dem
Anliegen der Stadt, die Verkehrsbelastung fir die Blrger
gleichmafiger und gerechter zu verteilen.

Hinzu kommt, dass sich morgens auf der Linksabbiegerspur
schon jetzt der vom Wiker Knoten kommende Berufsverkehr
staut. Ein hoheres Berufsverkehrsaufkommen wirde die
Kreuzung Prinz-HeinrichstralRe/Schleusenstrale nicht

verkraften. Ein Ausweichen des Verkehrs in Wohngebiete wére

die Folge. Dieses wirde den Zielen des VEP zuwiderlaufen.

Der Antrag des Ortsbeirates Wik ist daher eine gute Ldsung,
der die bauliche Situation in der Projensdorfer Stralle
berlcksichtigt und gleichzeitig eine Entlastung des Larms fur
die Menschen in der Projensdorfer Strale und der
Schleusenstralie bedeutet.

eine Orientierungshilfe mit Blick auf das Votum der aktiven
Blrger vorhanden.

Die Projensdorfer Strale ist aus Sicht der
Verwaltung zum Schutz der Natur und des
Naherholungsgebietes nach dem Bau der
neuen Verbindungsstralie vom Gewerbegebiet
Tannenberg zur Uferstralle zu sperren. Im
Rahmen der Detailplanung sind
Verkehrslésungen zu erarbeiten, die den
Verkehr in der Schleusenstralie nicht
verstarken. Dabei sind
Verteilungsmoglichkeiten des Verkehrs im
Gebiet zu bertcksichtigen. Grundsétzlich hat
die Schleusenstral’e aber Biindelungsfunktion.

Mettenhof

30.01.
13.02.
27.02.

s. Antrag 0194/2008

Die den Stadtteil Mettenhof betreffende Ziffer 32 (S. 57) im
Entwurf des Verkehrsentwicklungsplanes 2008 ist redaktionell
zu Uberarbeiten und wie folgt neu zu fassen:

Die Redaktionelle Anderung wird in den
Entwurf eingearbeitet, da sie der Zielrichtung
des VEP entspricht.

++
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Die Erreichbarkeit des Gewerbegebiets Tannenberg fur PKW
und OPNV (iber die Projensdorfer StraRRe soll erhalten bleiben.
Der LKW-Verkehr ist durch das Gewerbegebiet (ehemals
Stadtwerke) zu leiten. Die Schleusenstralle ist fir den LKW-
Verkehr mit Ausnahme des OPNV zu sperren. Der LKW-
Verkehr ist Uber das ehemalige Stadtwerkegelénde zu leiten.
(siehe Karte)

Begrindung:

Die Schleusenstrale ist jetzt schon eine mit Larm sehr hoch
belastete Stralle (siehe VEP, Abb. 5-1). Dagegen ist die
Larmbetroffenheit im Bereich der Projensdorfer Stralde, die
gesperrt werden soll, sehr gering. Dass der Verkehr hier nun
von einer gering belasteten Stralle auf eine Strale mit hoher
Verkehrsbelastung umgeleitet werden soll, widerspricht dem
Anliegen der Stadt, die Verkehrsbelastung fir die Blrger
gleichmafiger und gerechter zu verteilen.

Hinzu kommt, dass sich morgens auf der Linksabbiegerspur
schon jetzt der vom Wiker Knoten kommende Berufsverkehr
staut. Ein hoheres Berufsverkehrsaufkommen wirde die
Kreuzung Prinz-HeinrichstralRe/Schleusenstrale nicht
verkraften. Ein Ausweichen des Verkehrs in Wohngebiete wére
die Folge. Dieses wirde den Zielen des VEP zuwiderlaufen.

Der Antrag des Ortsbeirates Wik ist daher eine gute Ldsung,
der die bauliche Situation in der Projensdorfer Stralle
berlcksichtigt und gleichzeitig eine Entlastung des Larms fur
die Menschen in der Projensdorfer Strale und der
Schleusenstralie bedeutet.

Die Projensdorfer Strale ist aus Sicht der
Verwaltung zum Schutz der Natur und des
Naherholungsgebietes nach dem Bau der
neuen Verbindungsstralie vom Gewerbegebiet
Tannenberg zur Uferstralle zu sperren. Im
Rahmen der Detailplanung sind
Verkehrslésungen zu erarbeiten, die den
Verkehr in der Schleusenstralie nicht
verstarken. Dabei sind
Verteilungsmoglichkeiten des Verkehrs im
Gebiet zu bertcksichtigen. Grundsétzlich hat
die Schleusenstral’e aber Biindelungsfunktion.

“Mit der geplanten Aufwertung der A 215 auf 6
Fahrstreifen ist ein vierstreifiger Ausbau des
Skandinaviendamms zwischen Kronshagener Weg
und Mettenhof grundsatzlich nicht mehr zwingend
erforderlich. Im Abschnitt zwischen StockholmstraBe
und Claus-Sinjen-StraBe sollte wegen der zahlreichen
Verkniipfungen die Vierstreifigkeit weiterverfolgt
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Die Erreichbarkeit des Gewerbegebiets Tannenberg fir PKW
und OPNV (iber die Projensdorfer StraRRe soll erhalten bleiben.
Der LKW-Verkehr ist durch das Gewerbegebiet (ehemals
Stadtwerke) zu leiten. Die Schleusenstralle ist fir den LKW-
Verkehr mit Ausnahme des OPNV zu sperren. Der LKW-
Verkehr ist Uber das ehemalige Stadtwerkegelénde zu leiten.
(siehe Karte)

Begrindung:

Die Schleusenstrale ist jetzt schon eine mit Larm sehr hoch
belastete Stralle (siehe VEP, Abb. 5-1). Dagegen ist die
Larmbetroffenheit im Bereich der Projensdorfer Stralde, die
gesperrt werden soll, sehr gering. Dass der Verkehr hier nun
von einer gering belasteten Stralle auf eine Strale mit hoher
Verkehrsbelastung umgeleitet werden soll, widerspricht dem
Anliegen der Stadt, die Verkehrsbelastung fir die Blrger
gleichmafiger und gerechter zu verteilen.

Hinzu kommt, dass sich morgens auf der Linksabbiegerspur
schon jetzt der vom Wiker Knoten kommende Berufsverkehr
staut. Ein hoheres Berufsverkehrsaufkommen wirde die
Kreuzung Prinz-HeinrichstralRe/Schleusenstrale nicht
verkraften. Ein Ausweichen des Verkehrs in Wohngebiete wére
die Folge. Dieses wirde den Zielen des VEP zuwiderlaufen.

Der Antrag des Ortsbeirates Wik ist daher eine gute Ldsung,
der die bauliche Situation in der Projensdorfer Stralle
berlcksichtigt und gleichzeitig eine Entlastung des Larms fur
die Menschen in der Projensdorfer Strale und der
Schleusenstralie bedeutet.

Die Projensdorfer Strale ist aus Sicht der
Verwaltung zum Schutz der Natur und des
Naherholungsgebietes nach dem Bau der
neuen Verbindungsstralie vom Gewerbegebiet
Tannenberg zur Uferstralle zu sperren. Im
Rahmen der Detailplanung sind
Verkehrslésungen zu erarbeiten, die den
Verkehr in der Schleusenstralie nicht
verstarken. Dabei sind
Verteilungsmoglichkeiten des Verkehrs im
Gebiet zu bertcksichtigen. Grundsétzlich hat
die Schleusenstral’e aber Biindelungsfunktion.

werden.

In diesem Zusammenhang sollte die Entwicklung der
Stadtregionalbahn weiterbertcksichtigt werden.”

Begrundung:

Der Leiter des Tiefbauamtes hat in der Sitzung des Ortsbeirates
erklart, dass diese Anderung den Intentionen des VEP
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Die Erreichbarkeit des Gewerbegebiets Tannenberg fur PKW

und OPNV (iber die Projensdorfer StraRRe soll erhalten bleiben.

Der LKW-Verkehr ist durch das Gewerbegebiet (ehemals
Stadtwerke) zu leiten. Die Schleusenstralle ist fir den LKW-
Verkehr mit Ausnahme des OPNV zu sperren. Der LKW-
Verkehr ist Uber das ehemalige Stadtwerkegelénde zu leiten.
(siehe Karte)

Begrindung:

Die Schleusenstral3e ist jetzt schon eine mit Larm sehr hoch
belastete Stralle (siehe VEP, Abb. 5-1). Dagegen ist die
Larmbetroffenheit im Bereich der Projensdorfer Stralde, die
gesperrt werden soll, sehr gering. Dass der Verkehr hier nun
von einer gering belasteten Stralle auf eine Strale mit hoher
Verkehrsbelastung umgeleitet werden soll, widerspricht dem
Anliegen der Stadt, die Verkehrsbelastung fir die Blrger
gleichmafiger und gerechter zu verteilen.

Hinzu kommt, dass sich morgens auf der Linksabbiegerspur
schon jetzt der vom Wiker Knoten kommende Berufsverkehr
staut. Ein hoheres Berufsverkehrsaufkommen wirde die
Kreuzung Prinz-HeinrichstralRe/Schleusenstrale nicht

verkraften. Ein Ausweichen des Verkehrs in Wohngebiete wére

die Folge. Dieses wirde den Zielen des VEP zuwiderlaufen.

Der Antrag des Ortsbeirates Wik ist daher eine gute Ldsung,
der die bauliche Situation in der Projensdorfer Stralle
berlcksichtigt und gleichzeitig eine Entlastung des Larms fur
die Menschen in der Projensdorfer Strale und der
Schleusenstralie bedeutet.

Die Projensdorfer Strale ist aus Sicht der
Verwaltung zum Schutz der Natur und des
Naherholungsgebietes nach dem Bau der
neuen Verbindungsstralie vom Gewerbegebiet
Tannenberg zur Uferstralle zu sperren. Im
Rahmen der Detailplanung sind
Verkehrslésungen zu erarbeiten, die den
Verkehr in der Schleusenstralie nicht
verstarken. Dabei sind
Verteilungsmoglichkeiten des Verkehrs im
Gebiet zu bertcksichtigen. Grundsétzlich hat
die Schleusenstral’e aber Biindelungsfunktion.

entspricht und redaktionell Gbernommen werden kann.
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Mitte 15.01. s. Antrag 0171/2008

19.02. Im vorliegenden Entwurf eines VEP 2008 wird auf Seite 7

(Mitte) in Kapitel 1.1 Generalverkehrsplane und
Verkehrsentwicklungsplan 2008 die dort ersichtliche
Feststellung

- Weiterentwicklung des OPNV durch Bau einer
StadtRegionalBahn (SRB)

ersetzt durch die Formulierung:

- Weiterentwicklung des OPNV durch StadtRegionalBahn
(SRB) und Bus.

Begrindung:

Die fiir die Antragsberechtigung erforderliche Bezogenheit des
Sachverhalts auf den Bezirk des Ortsbeirates Mitte leitet sich
daraus ab, dass alle bestehenden und alle erwogenen OPNV-
Linien das Gebiet des Ortsbeirates Mitte durchqueren und sich
dort die am meisten frequentierten Halte- und Umsteigepunkte
befinden: von der Gablenzbriicke Giber Hauptbahnhof und
Holstenplatz bis zum Dreiecksplatz.

Das vorgelegte Zahlenmaterial und die noch nicht
planungssichere Vorhersehbarkeit zukinftiger
Verkehrsmittelwahlen (,modal split“) lassen im gegenwartigen
Zeitpunkt als ratsam erscheinen, die Weiterentwicklung des
OPNV als Ziel zu setzen, die Wahl der Instrumente zur
Erreichung dieses Ziels aber einem spateren Zeitpunkt und
verlasslichen Entscheidungsgrundlagen zu Gberlassen.

s. Antrag 0172/2008

Im vorliegenden Entwurf eines VEP 2008 wird auf S. 43 in
Kapitel 6.3.3.4 Fordeschifffahrt der erste Absatz um folgende
Formulierung erganzt:

Bei der Erreichung dieses Zieles sind die bundesgesetzlichen
Regelungen (SeeschifffahrtsstralRenordnung) zu beachten
Begrundung:

Die fUr die Antragsberechtigung erforderliche Bezogenheit des
Sachverhalts auf den Bezirk des Ortsbeirats Mitte ergibt sich
daraus, dass das westliche Fordeufer von der Gablenzbriicke
bis zur Seeburg zum Bezirk des Ortsbeirats Mitte gehoért und

Die Planung der SRB beinhaltet auch
erganzende bzw. alternative
Buslinienplanungen. Diese sind nach
Systementscheidung durch die
Ratsversammlung detailliert zu erarbeiten und
den Gremien vorzulegen. Das beinhaltet auch
die Einbeziehung des Ortsbeirates.

Die Einhaltung gesetzlicher Vorschriften ist
selbstverstandlich bei entsprechenden
Detailplanungen zu berilcksichtigen.
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die Anlegestellen Hérn, Bahnhofsbriicke und Seegartenbriicke
umfasst.

Auch fir Férdedampfer gilt, dass sie sudlich der Linie Laboer
Ehrenmal - Strande/Blilk héchstens 18,5 km/h (= 10 kn) fahren
und sudlich vom Leuchtturm Friedrichsort innerhalb eines
Uferabstandes von weniger als 200 m nur 10 km/h (= 5,4 kn)
fahren dirfen (§ 26 SeeSchStrO).

Wiurden Férdedampfer zwischen Bellevue und Ménkeberg auf
den ca. 1.500 m, auf denen zwischen diesen beiden
Anlegestellen 18,5 km/h erlaubt sind, doppelt so schnell - also
37 km/h - fahren (dirfen), dann brachte das auf dieser Relation
eine Fahrzeitverkirzung von knapp 2,5 Minuten. Auf der
Relation Reventloubriicke - Schwentinemindung wirden bei
gleicher Annahme 50 Sekunden gewonnen.

s. Antrag 0173/2008

Der - noch von der Ratversammlung zu beschlieBenden - Mit dem Beschluss der Ratsversammlung Uber
endgultigen Fassung des Verkehrsentwicklungsplans 2008 den VEP werden divergierende Antrage der
werden als Anhang jene Antrage (mit Begrindungen) der Ortsbeirate erledigt. Die Zielplanung wiirde in
Ortsbeirate beigefligt, die letztlich nicht im der Lesefassung durch Beifligen der Antrage

Verkehrsentwicklungsplan 2008 bertcksichtigt wurden. Im Text  verunklart. Der VEP muss aber klare
des endglltigen Verkehrsentwicklungsplanes 2008 wird an den Grundlage fur Entscheidungen der Stadt und

betroffenen Stellen durch eine Fulinote auf den im Anhang Dritter (Bundes- und Landesbehdrden) sein.
befindlichen Antrag des jeweils zustédndigen Ortsbeirates Die Darstellung abweichender Antrage ist
hingewiesen. uniblich und nicht hilfreich fur das

. ) Zukunftsprogramm.
Begrindung:

Im Bezirk des Ortsbeirats Mitte stellen bei der zukiinftigen
Umsetzung von MalRnahmen des Verkehrsentwicklungsplanes
2008 (VEP) Verfugbarkeit und Kenntnis der vom OBR Mitte
eingebrachten, aber unbericksichtigt gebliebenen Vorschlage
wichtige und kostenlose Orientierungshilfen fir die
Entscheidungsfindung dar. Von allein werden Uberlegungen auf
die Frage gelenkt: Warum ist damals dem Vorschlag des OBR
Mitte nicht oder nur anders gefolgt worden und was spricht jetzt
fur oder gegen diesen friiheren Vorschlag ?

Ferner finden sich in einem solchen Anhang Birger und
Ortsbeirat des Bezirks Mitte wieder, die sich jetzt intensiv mit
dem VEP beschaftigt haben, deren Vorschlage - aus welchen
Grinden auch immer - gegenwartig nicht berticksichtigt wurden,
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aber spater nochmals auf den Prifstand kommen: Keine Arbeit
ist vergeblich gewesen.

SchlieRlich ermdglicht dieser einfache drucktechnische
Vorschlag einen nachvollziehbaren methodischen Weg zum
Verstandnis dessen, was zwar heute in den VEP geschrieben
ist, aber erst morgen oder noch spater zur Entscheidung
ansteht: Anerkannten Interpretationswerkzeugen, insbesondere
der subjektiv-teleologischen (,historischen®) und der objektiv-
teleologischen (,ratio legis“) Interpretation wird der Weg
geebnet.

s. Antrag 0174/2008

Im vorliegenden Entwurf eines VEP 2008 wird auf Seite 90 bei
TOP 7 Weiteres Vorgehen, Prioritdten an vierter Stelle die
Angabe eingefiigt

»-..den zustdndigen Ortsbeirat bzw. die zustdndigen
Ortsbeirite...

Begriundung:

Verkehrsprojekte im Bezirk des Ortsbeirates Mitte gehéren zu
den Angelegenheiten, die die Beteiligung des hierfir ortlich
zustandigen Ortsbeirates Mitte auslésen (vgl. § 2 Abs. 1 Nrn. 6
bis 9 Geschaftsordnung fir die Ortsbeirate der
Landeshauptstadt Kiel vom 23. Mai 2002).

Daher ist planerisch und methodisch nur konsequent, den
Ortsbeirat (ggf. mehrere Ortsbeirate) in das vorgeschlagene
offizielle Arbeitsprogramm fir Verkehrsplanungsprojekte
aufzunehmen.

Die Erganzung soll aufgenommen werden.

++
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Russee/ Hammer 30.01. Der Ortsbeirat Russee/Hammer nimmt den Entwurf des Die Steigerung der Leistungsfahigkeit der
19.02. Verkehrsentwicklungsplanes 2008 zur Kenntnis. Allerdings A215, die Einfiigung einer Anschlussstelle
bedauert der Ortsbeirat, dass es wohl keine Rumohr sowie der Ausbau der B404 zur A21
Lésungsmoglichkeiten fur die Verkehrsentlastung in Russee haben Entlastungen des Ortsteils Russee zur
und die Anbindung an die Innenstadt gibt. Folge.
Hassee/Vieburg 30.01 s.Antrag 0181/2008
19.02. Der Ortsbeirat Hassee/Vieburg hat den Zu den Bedenken von Burgern und
Verkehrsentwicklungsplan 2008 nach ausgiebiger Diskussion Birgerinitiativen zur Autobahnanschlussstelle
zur Kenntnis genommen. Uhlenkrog wird an anderer Stelle Stellung
Er weist darauf hin, dass zwei Hasseer Blrgerinitiativen bezogen.
erhebliche Vorbehalte gegen den geplanten
Autobahnanschluss Uhlenkrog vorgebracht haben.
PS: Der Bau der Sudspange als nordlichstes Teilstiick der A21 Die MaRnahme ist Bestandteil des VEP-
wurde auf gleicher Sitzung mit Stimmenmehrheit beflrwortet. Entwurfes
Meimersdorf/ 29.01. Sitzung am 04.03.2008! Stellungnahme steht noch aus.
Moorsee 14.02.
04.03.

Wellsee/ Kronsburg/

29.01.

Der Ortsbeirat Wellsee/Kronsburg/Rénne nimmt den VEP

Die MalRnahmen sind Bestandteil des VEP-

Roénne 18.02. soweit die Stadtteile Wellsee, Kronsburg und Rénne betroffen Entwurfes
sind zustimmend zur Kenntnis. Der Ortsbeirat erachtet es als
besonders vordringlich, die Slidspange und die
Ostuferentlastungsstralie zu realisieren und bittet, alle
notwendigen Schritte, z.B. die Finanzierung, sicherzustellen.
Elmschenhagen/ 29.01. s. Antrag 0160/2008
Kroog 11.02.

Der Ortsbeirat EImschenhagen/Kroog befiirwortet
nachdriicklich den schnellstméglichen Bau der Siidspange
und der Ostuferentlastungsstrae zur Entlastung des
Stadtteils. EinschlieBlich der Anderung (0160/2008) wird dem
VEP 2008 durch den Ortsbeirat EImschenhagen/Kroog
einstimmig die Zustimmung erteilt.

Die Mallhahmen sind Bestandteil des
VEP.Entwurfes
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0160/2008

Der Verkehrsentwicklungsplan 2008 wird mit folgender
Anderung beschlossen:

Im Punkt 6.4.3 wird auf Seite 47 im 3. Absatz, 2. Satz die
Formulierung ,....oder die Verbindung der Stralle Am Wellsee
mit dem Wellseedamm...“ gestrichen.

Begrindung:

Die verkehrliche Anbindung des Stadtteils Kroog ist schon seit
vielen Jahren ein Thema im Ortsbeirat EImschenhagen/Kroog,
da diese bedingt durch die Lage des Stadtteils immer auch
direkte Auswirkungen auf die Verkehrssituation in
EImschenhagen hat. Um sich flr die Zukunft die Option offen zu
halten, durch eine veranderte Anbindung des Stadtteils
Verkehrsstrome umzulenken, spricht sich der Ortsbeirat fur die
Streichung des Satzteils, wie es dem Antrag zu entnehmen ist,
aus.

Dem Anderungsantrag des Ortsbeirates wird
gefolgt.

++

Gaarden 31.01. Sitzung am 12.03.2008! Stellungnahme steht noch aus.
13.02.
12.03

Ellerbek/Wellingdorf 31.01. Sitzung am 05.03.2008! Stellungnahme steht noch aus.
06.02.
05.03.

Neumuhlen- 31.01. s. Antrag 0203/2008

Dietrichsdorf/ 28.02. Antrag 1:

Oppendorf gt

Der Ortsbeirat fordert die Verwaltung auf, die Umsetzung der
Westtangente weiter zu verfolgen.

Begrindung zu Antrag 1:

Der Ortsbeirat begriit die Aufnahme des Vorhabens im
Verkehrsentwicklungsplan. Diese Stral3e dient der Anbindung
des Ostuferhafens sowie der Entlastung der Stadtteilmitte.

Die Mallnahme ist Bestandteil des VEP-
Entwurfes
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Antrag 2:
Der Ortsbeirat fordert die Verwaltung auf, das Projekt Die MaRnahme ist Bestandteil des VEP-
Stadtregionalbahn mit Nachdruck, insbesondere im Hinblick Entwurfes

auf die notwendige Schwentinequerung, zu betreiben.

Begrindung zu Antrag 2:

Die Stadtregionalbahn ist ein hervorragendes Mittel, um den
Stadtteil in seiner Randlage in kirzester Zeit besser an die
Innenstadt und die Region anzubinden. Dies férdert ebenfalls
die Erreichbarkeit der Fachhochschule und ggf. auch die
Schaffung von neuen Arbeitsplatzen im Stadtteil.

Antrag 3:
Der Ortsbeirat fordert eine Bedienung der Schwentinelinie nicht  Die Forderung des Ortsbeirates wird im
nur Werktags, sondern insbesondere im Sommer auch am Rahmen der Fachplanung tberpruft

Wochenende, um die Schwentineregion als Teil des stadtischen
Tourismuskonzeptes besser zu erschlielen.

Begrundung zu Antrag 3:

Die Schwentinelinie als Teil der Fordeschifffahrt ist die kirzeste
Verbindung des Westufers mit dem Stadtteil. Darliber hinaus
sollte die Linie auch die Erreichbarkeit der im Stadtteil
vorhandenen Einrichtungen wie Mediendom, Planetarium und
MetallgieRRerei unterstitzen.
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Andere Beirate

Beirat fir Menschen 01.02.

mit Behinderung

Der Entwurf wird zur Kenntnis genommen. Es wird erwartet,
dass der Ausbau von Barrierefreiheit als Grundprinzip in allen
Bereichen anzusehen ist. Dieses Grundprinzip soll in der
Praambel Niederschlag finden. Der Beirat verweist an dieser
Stelle auf das ,Leitbild und die 6rtliche Teilhabeplanung fiir
Menschen mit Behinderung in der Landeshauptstadt Kiel®, in
welche/s die Barrierefreiheit als oberste Prioritat eingeflossen
ist. Der Beirat erwartet weiterhin, in zuklnftige Planungen von
EinzelmaBRnahmen einbezogen zu werden.

In der Prdambel bzw. Vorbemerkung ist die
Barrierefreiheit bereits genannt und wird von
der Verwaltung als prioritdr angesehen. Die
EinzelmalRnahmen werden entsprechend
bearbeitet.

Beirat flir 07.02.

Seniorinnen und

Es wird erwartet, dass der Verkehrsentwicklungsplan in den
zustandigen Gremien der Landeshauptstadt Kiel weiterhin

Die Interessen der Seniorinnen und Senioren
werden im Entwurf besonders in den Kapiteln

Senioren behandelt wird unter starkerer Berlcksichtigung der Interessen FuRverkehr und OPNV beriicksichtigt. Die
der Seniorenbevolkerung, z.B. der Verknupfung der Belange werden im Rahmen der
Regionalbahn mit dem sonstigen 6ffentlichen Nahverkehr. Detailbearbeitung entsprechend beriicksichtigt.
Forum fir noch nicht behandelt
Migrantinnen und
Migranten
Beirat fur Der Beirat begriit den Plan. Das Bestreben, den Die Stellungnahme entspricht der Intention des
Stadtgestaltung Fahrzeugverkehr in der Masse nach auften zu drangen und VEP-Entwurfes.
dadurch eine Entlastung des innerstadtischen Verkehrsnetzes
zu erreichen, wird positiv bewertet. Grolien Wert legt der Beirat
auf eine Steigerung der Gestalt- und Aufenthaltsqualitat der
StralRenraume. Weiterhin sollte eine Verbesserung der
Fordequerung mittels Férdedampfer angestrebt werden, um
einerseits das Stralennetz zu entlasten und andererseits die
Attraktivitdt des Férderaumes flr Touristen zu erhéhen.
Arbeitskreis 13.02. Der AK Verkehrsmarketing stellt fest, dass eine moderne
Verkehrsmarketing ausgewogene Planung vorgestellt worden und nimmt den

vorgelegten VEP zustimmend zur Kenntnis.
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Fahrradforum

16.01.

Das Fahrradforum hat grundsatzlich zu den Themen
Fahrradfreundliche Ampelschaltungen, Fahrradparken,
Offentlichkeitsarbeit, Radverkehrsanlagen und Sicherheit und

Barrierefreiheit entsprechende Erganzungsvorschlage gemacht.

Die Details sind den Protokollen der jeweiligen Sitzungen zu
entnehmen. Der ADFC hat eine eigene Stellungnahme
abgegeben. VCD und BUND haben lhre Auffassungen in der
Stellungnahme des Forum Nahverkehr Kiel (FNK) deutlich
gemacht.

Konkret macht das Fahrradforum folgende Vorschlage ,die in
die Endfassung des VEP tGbernommen werden sollen:

6.2.1. Ziele fur den Radverkehr
Liste bitte um den Faktor "Gesundheit und persénliche Fitness"
erganzen

6.2.3 MalRnahmen zum Ausbau und zur Verbesserung der
Radverkehrsanlagen.

Punkt "Luckenschluss von Zweirichtungsradwegen" bitte
ersetzen durch "Lickenschluss von Radverkehrsanlagen und
Beseitigung von Gefahrenpunkten an den Enden von
Radverkehrsanlagen"

zu Punkt 19: ,Die Radverkehrsanlagen sind in angemessener
Weise auszubauen bzw. zu erganzen®.

zu Punkt 20: B90/Die Griinen weil3t daraufhin, dass der
Abschnitt auch Teil des Ostseeklistenradweges ist.

zu Punkt 23: ,Ausbau des vorhandenen Weges mit

Der Entwurf zum VEP gibt entsprechende
Hinweise. Der VEP ist eine Rahmenplanung.
Alle den Radverkehr betreffenden Planungen
und MaRRnahmen werden wie bisher in enger
Abstimmung mit dem Fahrradforum
abgearbeitet.

Die Liste wird entsprechend erganzt.

Die Anderung wird Glbernommen.

Die Anderungswiinsche werden (ibernommen.

Im Rahmen der Detailplanung wird eine
Abstimmung mit dem Fahrradforum zu den
Punkten 19-33 erfolgen.

++

++

++
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entsprechender veloroutengerechter Oberflache*

zu Punkt 26: ,In der MittelstralRe ist der notwendige
Netzliickenschluss umzusetzen.*

zu Punkt 28: ,...... und zwischen Holstenbricke und
Martensdamm.”

Zu Punkt 29: ,.....inklusive der Fihrung bis Rondeel mit
Anschluss an die Veloroute 6.

Zu Punkt 30: ,, Verbesserung der Radverkehrsanlagen im Zuge
des verkehrsgerechten Umbaus der Stral’e zw. Achterwehrer
Stralle und Russeer Weg.*
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Zu Punkt 33: ,Verbesserung der Radverkehrsanlagen ab B 76."

6.2.5
Hier ware der Punkt "Diebstahlpravention”, beispielsweise Die Erganzung soll vorgenommen werden.
durch Fahrradcodierung oder bewachtes Fahrradparken an +t
zentralen Punkten bzw. bei GroRRereignissen zu erganzen.
6.2.8
Ein Kapitel "Fahrradtourismus" soll eingefligt werden. Die Erganzung soll vorgenommen werden. ++
6.3
Des weiteren wird vorgeschlagen, die Verknupfung zwischen Die Erganzung soll vorgenommen werden. ++
OPNV und Rad auch im Kapitel 6.3 anzusprechen
Es wird vorgeschlagen, die Passage zum Sicherheitsaudit Die Formulierung soll entsprechend ++
verbindlicher zu formulieren Uberarbeitet werden
Umlandgemeinden und —stadte
Kreis PI6n 12.02. Es wird auf die Stellungnahme der VKP verwiesen. vgl. VKP vgl. VKP
Kreis Rendsburg- 12.02. OPNV
Eckemioide Kreis RD schlief3t sich den Anregungen und Bedenken des vgl. VRK vgl. VRK
VRK an. Es wird angeregt die positive Bedeutung des VRK flr
den OPNYV in der Region erkennbar zu machen
6.3.3.1 SRB
Es wird eine geanderte Formulierung auf S. 41 beziiglich der Die vorgeschlagene Textdnderung kann ++
SRB und der Mitfinanzierung der Region angeregt: , ... sowie Ubernommen werden.

eine Mitfinanzierung durch die Region. Auf Basis der bisher
vorgenommenen Untersuchungen laufen diesbeziglich
Gesprache mit Bund und Land. Gesprache mit den Kreisen und
den Kommunen im Einzugsbereich der SRB werden bei
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entsprechendem Zwischenstand zu flhren sein. Gesprache
laufen bereits mit der DB AG..."

Stadt Neumdinster
Stadt Preetz
Stadt Rendsburg

Bisher keine Stellungnahme eingegangen.
Bisher keine Stellungnahme eingegangen.

Bisher keine Stellungnahme eingegangen.

Stadt Eckernforde

21.02.

Es bestehen keine Bedenken gegenlber dem Plan. Es wird
eine rechtzeitige Einbindung in das Verfahren der SRB
gewlnscht.

Gemeinde Klausdorf

Gemeinde Raisdorf

Bisher keine Stellungnahme eingegangen.

Bisher keine Stellungnahme eingegangen.

Gemeinde Altenholz 06.02.

6.3.3.1 SRB

Die fehlende Anbindung nérdlich der Kanals wird bedauert. Es
wird angeregt zumindest, P+R Parkplatze an der Endstation
einzurichten. Es wird auRerdem angeregt, eine Anbindung der
SRB Uber die Levensauer Hochbriicke und die
Industriebahntrasse zu realisieren.

6.4.3.1 (10)

MaRnahmen im Bereich der Stadteinfahrten B503 (1). Die
Erweiterung des Knotenpunktes B503/ Boelkestrale um eine
weitere direkte Rampe aus Ri. Norden wird positiv gesehen.

6.4.3.4 (22)

Die Vollanbindung der FérdestralRe an die Friedrichsorter
Stralte wird begrif’t. Es wir ein Kreisverkehr vorgeschlagen.

6.4.3.4 (22)
Die Fiihrung von OPNV, FuR- und Radverkehr iber die

In einer spateren Realisierungsphase ist die
Fihrung der SRB in die Stadtteile und
Gemeinden nordlich des Kanals nicht
grundsatzlich ausgeschlossen. Eine
Einbeziehung kann aber erst nach erfolgreicher
Umsetzung des derzeit vorgeschlagenen
Netzes weiter verfolgt werden. Der Hinweis fiir
P+R Parkplatze wird im Rahmen der weiteren
Planungen Berucksichtigung finden.

Die MalRnahme ist im VEP genannt.

Die MalRnahme ist im VEP genannt. Im

Rahmen der weiteren Detailplanungen werden
Kreisverkehrsldsungen mit untersucht.

Die MaRnahme ist im VEP genannt.




Beschlussmatrix zum VEP Seite 49 Stand 05.03.2008

Strandstralle wird begruf3t

Amt Danischenhagen 04.08.  6.3. OPNV

Busringverkehr Kiel Gber Friedrichsort, Schilksee, Strande, Der Hinweis wird im Rahmen der
Danischenhagen, Altenholz entsprechenden Fachplanungen geprift.

Gemeinde Bisher keine Stellungnahme eingegangen.

Kronshagen

Gemeinde Molfsee Bisher keine Stellungnahme eingegangen.

Gemeinde Flintbek Bisher keine Stellungnahme eingegangen.

Gmeinde Gettorf Bisher keine Stellungnahme eingegangen.

Amt Preetz-Land Bisher keine Stellungnahme eingegangen.

Amt Probstei Bisher keine Stellungnahme eingegangen.

Amt Achterwehr Bisher keine Stellungnahme eingegangen.

Amt Flintbek Bisher keine Stellungnahme eingegangen.

Amt Molfsee Bisher keine Stellungnahme eingegangen.

Cvmth:?jénischer Bisher keine Stellungnahme eingegangen.

0

Amt Bordesholm Bisher keine Stellungnahme eingegangen.
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Andere Trager offentlicher Belange

Ministerium fir
Wirtschaft,
Wissenschaft und
Verkehr

05.02.

Kap. 1 Einleitung Seite 8 Aufstellung des VEP 2008

Die teilweise angestrebte Verbesserung der Anbindung der
Hafen insbesondere vom Ostuferhafen und des 3.
Fahrterminals (Norwegenterminal) wird ausdrucklich begrifit.

4.3 Mobilitat 2020
Es wird auf die Stellungnahme der LVS vom 29.1.08 verwiesen.
6.4 (3) Seite 48, 6-Streifigkeit A215/B76

Es wird daraufhingewiesen, dass die Umsetzung der
MaRnahme auf der vorhandenen befestigten Flache erfolgt. Sie
ist mit keiner Inanspruchnahme von Freiflachen verbunden.
Lediglich in der Mitte des Streckenabschnittes wird je
Richtungsfahrbahn eine Nothaltebucht erstellt. Darliber hinaus
werden durch die Baumalnahme keine Larmanspriiche
ausgelost. Diese BaumalRnahme stellt keinen reinen
sechstreifigen Ausbau dar, sondern eine Deckenerneuerung mit
dauerhafter Ummarkierung der Standstreifen zu
durchgehenden Verflechtungsstreifen mit Blockmarkierung.

6.4 Seite 49, Sudspange

Sollten die weiteren Planungen ergeben, dass der sich in der
Planung und im vordringlichen Bedarf des Bedarfsplans fir die
Bundesfernstralen befindliche Ausbau der B404 zur A21
ndrdlich des Knoten Karlsberg nicht im Bereich des Barkauer
Kreuzes an die B76, sondern besser im Bereich Segeberger
Landstralle/B76 angeschlossen werden sollte, wiirde die
abgeschwenkte Trasse der A21 auf der Trasse der sich im
weiteren Bedarf befindlichen B202, Eckverbindung A21 bis
Segeberger Landstralie (B76) — sog. Stidspange — verlaufen
und diese damit im Bedarfsplan entbehrlich machen bzw. sie
ersetzen. Die A21 endet in jedem Fall an der B76. Die
FortfGhrung (OUE; weiterer Bedarf) wird als B502 gefthrt.

Keine Einarbeitung erforderlich.

vgl. LVS

Die Einforderung von Larmschutzansprichen
insbesondere beim entsprechenden Ausbau,
wird von der Verwaltung weiterverfolgt

vgl. LVS
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6.6.1 Fernverkehr - Schiene

Hier sollte auf die direkte ICE-Verbindungen hingewiesen
werden.

6.4. Kfz-Verkehr, Anschlussstellen

Es wird darauf hingewiesen, dass fir die Einrichtung neuer
Anschlussstellen an Autobahnen oder vierstreifige
Bundesstralen die Zustimmung des BMVBS einzuholen ist.
Entsprechende Antrage waren Uber das MWV an das BMVBS
zu richten. Dies bezieht sich u.a. auf die im VEP
angesprochenen Anschlussstellen Rumohr, Russee, Uhlenkrog
und Olshausenstral3e. Die Kenntnisname dieser von der
Landeshauptstadt gewiinschten Anschlussstellen bedingt daher
keine Zusage des MWV.

Abb. 6-10 Kfz-Netz, Anschlussstellen

Die Darstellung der kunftig geplanten Anschlussstellen im Zuge
der ausgebauten A21 ist unvollstdndig und entspricht nicht dem
BMVBS zur Zustimmung vorgelegten Konzept. Der Knoten
B404/Kronsburg/Neumeimersdorf ist demnach als Ertlichtigung
der Anschlussstelle darzustellen.

Abb. 6-10 Kfz-Netz, Anschlussstellen

Hinsichtlich der Anschlussstelle EdisonstralRe (A21) wird darauf
hingewiesen, dass eine schriftliche Entscheidung des BMVBS
zur grundsatzlichen Zustimmung zur Einrichtung dieser
Anschlussstelle sowie Uber die Finanzierung der
Anschlussstelle noch aussteht.

Priorititen

Hinsichtlich den im VEP genannten Projekten (Bau oder
Ausbau von verkehrswichtigen innerdrtlichen Straflen und
Zubringerstralten zum Uberortlichen Verkehrsnetz, von
Verkehrsleitsystemen und Kreuzungen nach dem
Eisenbahnkreuzungsgesetz oder dem
Bundeswasserstralengesetz, Deckenbaumaflinahmen auf
Bundes, -Landes- und Kreisstraf3en in kommunaler Baulast,
Vorhaben zur Schulwegsicherung und Radverkehrsanlagen) ist

Der Hinweis soll in den Entwurf eingearbeitet
werden.

Entsprechend soll vorgegangen werden.

Die im VEP vorgenommene Klassifizierung
weist auf die insgesamt in diesem Bereich
erforderliche Neuordnung hin und erfolgt
unbeschadet der Festlegungen des BMVBS.

Entsprechendes gilt fir die Bereitstellung
stadtischer Haushaltsmittel.

++
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in Zusammenhang mit der Gewdhrung von Zuwendungen fir
Investitionen zur Verbesserung der Verkehrsverhaltnisse in den
Gemeinden im Rahmen des Férderprogramms Kommunaler
Strallenbau nach GVFG-SH und FAG daraufthingewiesen, dass
das flur Verkehr zustandige Ministerium in jedem beantragten
Einzelprojekt individuell nach pflichtgemalem Ermessen im
Rahmen der verfigbaren Haushaltsmittel entscheidet. Ein
Rechtsanspruch auf Gewahrung von Zuwendungen besteht
nicht.

Ministerium fiir
Landwirtschaft,
Umwelt und landliche
Raume

06.02.

Abb. 6-21 Planfall 2020

Die Entwicklung der Verkehrszahlen auf den im VEP aus
lufthygienischer Sicht benannten Streckenabschnitten ist nicht
erkennbar. Es ist sicherzustellen, dass die Grenzwerte fur
Stickstoffdioxid fur den Prognosefall 2020 eingehalten werden.

Die Entwicklung der Verkehrszahlen wird
eingearbeitet. Fur die Prognose wird die
Einhaltung der Grenzwerte im Rahmen der
weiteren Detailplanungen Uberprift.

++

KIWI Keine Stellungnahme eingegangen
Kiel - Marketing vgl. Arbeitskreis Verkehrsmarketing vgl. Arbeitskreis
Verkehrsmarket.
Stadtwerke Kiel AG  23.01. keine Anmerkungen o)
Verkehrsverbund 31.01. Kap. 1, S.6 letzter Absatz
ResisnlERuR Es sollte erwahnt werden, dass der Reisezeitvorteil flir den Kfz- Der Hinweis ist richtig. Eine Einarbeitung wird -
Verkehr durch die genannten Baumalnahmen nicht als erforderlich angesehen.
(MUhlenwegtrasse) noch vergréRert wurde
Kap. 1, S.7 erster Absatz
Auch die Schaffung des VRK fiihrte zu den Grundlagen fur ein Der Hinweis ist richtig und soll wegen der ++
leistungsfahiges und wirtschaftliches OPNV-Angebot grof’en Bedeutung des VRK fur die
Fortentwicklung des OPNV in der Region
aufgenommen werden.
Kap 2, S.12 erster Absatz
Die innerregionale Zusammenarbeit wird fir die erfolgreiche Aussagen zum VRK sind Sache des nachsten +

Weiterentwicklung des OPNV nachdriicklich unterstrichen. Die
LH Kiel sollte in diesem Zusammenhang eine Aussage zur
Zukunft des VRK in den VEP aufnehmen.

RNVP. Dort werden auch die Vorschlage des
VEP konkretisiert und in einem 5-Jahres-
Programm zusammengestellt.
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Kap 2, S.12 letzter Absatz

Hauptverkehrsachsen: Busse nutzen Uberwiegend
Hauptverkehrsachsen, daher sind die Belange des Busverkehrs
dort unbedingt zu berlcksichtigen

Kap 2, S.13 erster Absatz
Auch flr Sonderflachen ist eine OPNV-Anbindung nétig.

Kap.3, S.18 erster Absatz

Es wird angemerkt, dass innenstadtorientierte Einkaufsverkehre
ein bedeutendes Potential fiir den OPNV darstellen. Der
Freizeitverkehr ist fiir hochfrequentierte Ziele fiir den OPNV
ebenfalls sehr wichtig

Kap.4, S.20 1. Absatz

Gibt es eine Abstimmung mit der Region Uber Ziele und
Aufgabe?

Kap. 4, S.22/23 Tabelle

Verkehrsreduzierend wirkt aul3erdem die sinkende
Schilerzahlen, verkehrssteigernd hohere
Erwerbstatigenzahlen, nicht nur der Frauen

6.1 FuB

Der FuBverkehr hat eine wichtige Zubringerfunktion fur den
OPNYV, daher sollten die Zuwege moglichst nutzerfreundlich
sein

6.2 Rad

Es sind bei den BaumalRnahmen fiir den Radverkehr viele
Buslinien betroffen. Fir den Busverkehr diirfen dadurch keine

nennenswerten Behinderungen/ Fahrzeitverlangerungen oder
Konfliktpotenzial an Haltestellen entstehen.

Der Hinweis soll eingearbeitet werden.

Das Erfordernis ist vom Einzelfall abhangig und
Gegenstand weitergehender Fachplanung

Der Hinweis soll eingearbeitet werden.

Die Landesplanung und die daraus abgeleitete
Entwicklungspotentiale der verschiedenen
Gemeinden wurden fir die Prognose
Ubernommen.

Der Hinweis soll eingearbeitet werden.

Der Hinweis soll eingearbeitet werden.

Im Rahmen weiterer Detailplanungen ist dieser
Konflikt zu I6sen.

++

++

++

++
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6.2 Rad

Erweiterung der Velorouten ins Umland: Erfolgte eine
Abstimmung mit den Umlandgemeinden?

6.3 OPNV

Das Kapitel stellt die SRB sehr stark in den Vordergrund, was
hinsichtlich der Bedeutung auch berechtigt ist. Es fehlt aber
eine kritische Wirdigung des Ist-Zustandes im Vergleich mit
den detaillierten Darstellungen zum GVP 1988.

6.3 OPNV S.38

Die Verbundgriindung 1988 sollte genannt werden. Auflerdem
sollten die Erfolge des regionalen SPNV, die Einfuhrung des
"Supertickets" und ,Semstertickets” genannt werden.

6.3.2 Potentialanalyse

Die Herleitung der Potentiale sollte dargestellt werden. Ferner
haben Fahrradfreundlichkeit und Motorisierungsgrad
Auswirkungen auf die Nutzung des OPNV.

6.3.3.1 SRB S.40, letzter Absatz

Auch und gerade die Region profitiert von der SRB (siehe
Entwicklung Karlsruhe -Bretten)

6.3.3.1 SRB S.41, 3. Absatz

Stand der Abstimmung mit der Region zur Finanzierung sollte
dargestellt werden (siehe auch Kreis Rendsburg-Eckernforde)

6.3.3.2, S.42, Abs. 2

Eine Darstellung der Wirkungen auf die Wirtschaftlichkeit und
Nachfrage sollte anhand bestehender ALiTa Angebote erlautert
werden.

6.3.3.3 SPNV

Es ist bei Einfihrung einer SRB genau zu priifen, wo SRB und
RB und wo nur die SRB oder die RB halt.

Die Umlandgemeinden sind in den
AbstimmungsprozeR des VEP einbezogen..

Der Entwurf des VEP macht die Probleme des

derzeitigen OPNV hinreichend deutlich.

Die Vorschlage sollen eingearbeitet werden.

Die Herleitung der Potentiale soll eingearbeitet
werden.

Der Hinweis soll eingearbeitet werden.

Zum Stand der Verhandlungen kann nicht
jederzeit eine Uberarbeitung des VEP erfolgen.

Eine Darstellung wirde hier zu sehr ins Detail
gehen. Eine Darstellung erfolgt vor Einfliihrung
dieses Systems.

Diese Prufung erfolgt im Rahmen der weiteren
Detailplanungen. Eine Einarbeitung in den
Entwurf ist daher nicht erforderlich.

++

++

++
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6.3.3.4 Fordeschifffahrt, S. 43

Die Finanzierung der Nordlinie F 1 muss geklart werden Die Prufung soll im Rahmen der +
Aufgabentragerschaft im OPNV erfolgen
Busbeschleunigung, S 45
Weitere Wirkungsanalysen (nach dem Vorbild von HC Consult Die Uberpriifung der Ampelschaltungen fiir +
2004) sind winschenswert. weitere Vorrangschaltungen soll erfolgen. In
einem Bericht sollen die Wirkungen dargestellt
werden.
A 21,S.49
Fir das gesamte Projekt sind die Belange des 6rtlichen und Der Hinweis wird in der weiteren Detailplanung +
regionalen Busverkehrs unbedingt zu beachten beachtet.
Sperrung SaarbriickenstraBe, S 48
Die Folgen fur den Busverkehr sollen aufgezeigt werden Der Hinweis wird in der weiteren Detailplanung +
beachtet
S 44. letzter Absatz
Die OPNV- Servicestation sollte Mobilitatszentrale heiflen Der Hinweis soll eingearbeitet werden ++
Landesweite 29.01. 4.3. Mobilitat 2020
I\éﬁ;l;{\zi%esr\)/lcegesel Laut einer Studie der LVS zum SPNV wird fur 2025 eine Der Hinweis wird in Kapitel 4.3 eingearbeitet. ++
Steigerung des Fahrgastaufkommen in Kiel im SPNV bei Szenarien und Verkehrsprognosen des VEP
gleichbleibendem Angebot um +20% prognostiziert. werden durch den Hinweis bestatigt
Kieler Verkehrs vgl. Arbeitskreis Verkehrsmarketing vgl. Arbeitskreis
Gesellschaft (KVG) Verkehrsmark.
Autokraft vgl. Arbeitskreis Verkehrsmarketing vgl. Arbeitskreis
Verkehrsmark.
Verkehrsbetriebe 23.01. 6.3 OPNV

Kreis Plon (VKP)

Aus Sicht der VKP wird die Attraktivitat auf der Strecke Kiel -
Schoénberger Strand durch die SRB nicht verbessert. Die
Fahrzeiten sind nicht schneller und die Lage der Haltestellen ist
ungunstiger als bei der derzeitigen Busbedienung.

Die Aussage mag richtig sein fur einige
Teilbereiche der Probstei. Fir den Fall einer
EinfUhrung der SRB werden auf der Achse in
Richtung Schonberger Strand aber deutliche
Fahrgastzunahmen im OPNV prognostiziert.
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Zubringerdienste sind in dem die SRB
erganzenden Buskonzept enthalten. Die
Aussagen der VKP werden als generelle
Aussage nicht nachvollzogen.

Nord-Ostsee-Bahn

Keine Stellungnahme eingegangen.

Deutsche Bahn AG

Keine Stellungnahme eingegangen.

Schlepp- und
Fahrgesellschaft Kiel
mbH (SFK)

Keine Stellungnahme eingegangen.

Seehafen Kiel GmbH 07.02.

4.4.2 Prognose-Null-Fall 2020

Mehrbelastungen auf dem Ostring haben ihre Ursache auch in
den steigenden Umschlagen im Ostuferhafen. Die Seehafen-
Prognosen unterstiitzen die Annahme fiir den Ostring

6.4.3.1 (3) A215 6-Streifigkeit zw. A210 und B76

Die Sechsstreifigkeit ist aus Sicht des Seehafens sinnvoll.

6.4.3.1 (5) Siidspange, (8) Knoten
OstuferentlastungsstraBe, (13) Ostuferentlastungsstrae
nordl. B 76

Die Realisierung der Stidspange und der
Ostuferentlastungsstralie sollte wegen des boomenden
Ostuferhafens dringend umgesetzt werden. Die Stadt sollte
alles daran setzen die Ostuferentlastungsstrale in den
vordringlichen Bedarf im Bundesverkehrswegeplan
hochzustufen.

6.4.3.3 (19) WerftstraRe

Die Ausfihrung werden nachdrucklich unterstrichen.
Insbesondere die Malinahme (19) Werftstrale sollte prioritar
verfolgt werden.

Keine Einarbeitung erforderlich.

Keine Einarbeitung erforderlich

Keine Einarbeitung erforderlich.

Im Zuge der Erstellung des in Kap. 7
genannten Arbeitsprogramms wird eine
Prioritatenliste erstellt. Der Vorschlag wird bei
Aufstellung der Liste berlicksichtigt.
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6.4.3.4 (25) Westumgehung Neumiihlen/Dietrichsdorf

An der vollstandige Realisierung der Westumgehung sollte
unbedingt festgehalten werden.

6.4.3.6 Grundsanierung

Die GroRBwegweiser sind fiir den Hafenstandort von
herausragender Bedeutung. Das Sanierungsprogramm muss
konsequent umgesetzt werden.

6.4.5.3 Temporeduzierung

Die Einrichtung von Tempo-30-Zonen in den vorgeschlagenen
Netzabschnitten erscheint im Interesse eines zlgigen und
reibungslosen Verkehrsflusses fraglich und muss sehr sorgfaltig
gepruft werden.

Keine Einarbeitung erforderlich.

Anmerkung wird in den Entwurf eingearbeitet.

Bei Einfiihrung von Tempo 30 werden die
Auswirkungen auf den Verkehrsfluss gepruft.
Ggf. muss die Koordinierung der Signalanlagen
angepasst werden.

++

\Wasser- und
Schifffartsamt Kiel-
Holtenau

06.02.

Es bestehen keine inhaltlichen Bedenken.

6.4.3.3

Richtigstellung: Der Scheerhafen ist auch Bestandteil des
Nothafenkonzeptes des Bundes.

Wird im Entwurf korrigiert.

++

Wasser- und
Schifffahrtsamt
Libeck

27.02.

Die Belange werden ausreichend beriicksichtigt. Es wird
gebeten, das WSA Lubeck in alle weiteren Planungen mit
einzubeziehen, da Lubeck fir den gesamten Bereich zustandig
ist, der direkt an die Foérde grenzt.

Der Hinweis wird bei weitergehenden
Planungen berucksichtigt

CAU

Bisher keine Stellungnahme eingegangen.

FH Dietrichsdorf

Bisher keine Stellungnahme eingegangen.

K.E.R.N.

Bisher keine Stellungnahme eingegangen.

IHK Kiel

Es wird festgestellt, dass der VEP nicht das enthalt was die IHK
unter einer ,ideologiefreien Verkehrsplanung® versteht: Es zieht
sich wie ein roter Faden durch den VEP, dass der Kfz-Verkehr
zugunsten 6kologisch vermeintlich ebenso geeigneter
Verkehrsmittel eingedammt werden kann. Das Kfz ist aber im
Wirtschaftsverkehr in etlichen Branchen nicht ersetzbar. Das

Die Stellungnahme der IHK ist diesbeztliglich
nicht nachvollziehbar. Der Bedeutung des Kfz
fur den Wirtschaftsverkehr kommt der Entwurf
des VEP in besonderem Male nach.
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Ziel, ,den Kfz-Verkehr...soweit wie méglich einzugrenzen®
lehnen wir daher ab.
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Kap. 2 Ziele

Es wird begriftt, dass sich im Ziel ,wirtschaftsdienende
Verkehrsabwicklung® die Interessen der IHK wieder finden.

Region und Gesamtstadt: Es wird angezweifelt, dass es ein
wichtiges Ziel ist, das Rad- und FulRverkehrsnetz zwischen
Stadt- und Umland zu verbessern.

Raumbezogenen verkehrliche Anforderungen insgesamt: Es
wird kritisiert, dass sich die Ziele fiir den ruhenden Kfz-Verkehr
nur auf den notwendigen Kfz-Verkehr beziehen, wahrend fir
den Radverkehr ausreichend Parkmaoglichkeiten angesprochen
werden.

Kap. 3.5 Wirtschaftsverkehr

Es wird positiv bemerkt, dass dem Wirtschaftsverkehr eine
Kurzanalyse gewidmet wird. Darin wird deutlich, welche
alternativiose Bedeutung das Kfz fiir den Wirtschaftsverkehr
hat.

Far Fehl am Platz wird die Bemerkung gehalten ,die negativen
Folgen ... des Lkw-Verkehr [seien] erheblich, denn ein Lkw
verursacht so viel Larm wie 10 Pkw*, denn die
Transportkapazitat ist erheblich héher als die eines Pkw. Das
gilt im Ubrigen auch fir Busse, was nicht erwahnt wird.

Kap. 4.3. Mobilitat 2020

Das Auswahlszenario mit der moderaten Weiterentwicklung
wird flr geeignet angesehen. Der Trend zu starkeren
Motorisierungen bei Kfz wird fiir eine nicht belegbare Prognose
gehalten. Auch die These, dass steigender Pkw-Besitz zum
Riickgang des Radverkehr und OPNV wird als nicht begriindet
angesehen. Der Kfz-Gebrauch sollte nicht vorsatzlich

Der Wirtschaftsverkehr wird durch die
Zieldefinition hervorgehoben. Dies zeigt das er
gleichberechtigt neben den anderen
herausgehobenen Zielen Berlcksichtigung
findet.

Die Stellungnahme der IHK wird diesbeziiglich
nicht nachvollzogen. Die Verbesserung des
regionalen Ful3- und Radwegenetzes dient
nicht nur der Entlastung des Stralennetzes
sondern auch der Tourismusférderung.

Durch diese Definition soll ausgedriickt
werden, dass ein Teil des Kfz-Verkehr soweit
mdglich durch gute Angebote bei anderen
Verkehrsmitteln ersetzt werden kann und im
Interesse des Kfz-Verkehrs auch soll.

In den Planungen im VEP wird der Kfz-Verkehr
daher auch nicht restriktiv behandelt. Es
werden fur die Verlagerung auf andere
Verkehrsmittel Alternativen geboten.

Die negativen Folgen sind aber trotzdem
unbestreitbar. Die Bemerkung soll auf die
Dringlichkeit fur eine Fihrung des Lkw-
Verkehrs auf unsensiblen Routen auf3erhalb
dicht bebauter Bereiche hinweisen.

Der VEP versucht die Attraktivitat durch
Alternativangebote zu steigern. Der Kfz-
Verkehr wird nicht durch restriktive
MaRnahmen eingeddmmt.
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unattraktiv gemacht werden sondern die Attraktivitat der Gbrigen
Verkehrsmittel gesteigert werden.

Kap. 5 Verkehr und Umwelt

Eingriffsmalinahmen sollten nur dann umgesetzt werden, wenn
die rechtliche Verpflichtung zum Eingriff besteht.
Verkehrslenkung sollte vor Fahrverboten umgesetzt werden.

Kap. 6.1 FuB

Mangel im FuRwegenetz dirfen nicht grundsatzlich zum
StralRenrtickbau filhren, da diese in vielen Fallen zu Lasten des
Wirtschaftsverkehr fiihren wirden.

Kap. 6.2 Rad

Grundsatzlich gilt die selbe Aussage, wie flr den FulRverkehr.
Eine Flachenbereitstellung fir den Radverkehr darf nicht zu
Lasten des Wirtschaftsverkehrs gehen.

Abgelehnt wird die Idee der Fahrradfreundlichen
Ampelschaltungen, da dies zu zusatzlichen Halts fur den Kfz-
Verkehr fihren wirde.

6.3 OPNV

Die MaRnahmenvorschlage zum OPNV abgesehen von der
SRB treffen auf weitgehende Zustimmung. Hinsichtlich der
Busbeschleunigung wird fir einzelfallbezogene MalRnahmen
pladiert.

Aufgabe von Busspuren auch in der Andreas-Gayk-Stral3e zu
Gunsten weiterer Parkmdglichkeiten.

Die Einfihrung der SRB in Kiel kann aus lokaler
Standortmarketingpolitik nachvollzogen werden. Es muss aber

Dies entspricht der Intention des VEP.

Es wird im Rahmen der weiterfiihrenden
Planungen eine Abwagung unter gleichrangiger
Berlcksichtigung aller Interessen
vorgenommen..

Siehe oben

Fahrradfreundliche Ampelschaltungen werden
unter Bericksichtigung aller Verkehrsmittel
umgesetzt. Das heifdt auch, dass die
Koordinierung der LSA fur den Kfz-Verkehr
beachtet wird. Verbesserungen fir den
Radverkehr ergeben sich hauptsachlich aus
einer Veranderung der Phasenabfolge.

Busbeschleunigungen werden grundsatzlich
unter Berticksichtigung des Individualverkehrs
umgesetzt. In den meisten Fallen profitiert der
Kfz-Verkehr davon, da es zu
Gruinphasenverlangerungen auf den
Hauptstrallen kommt

Ist im Rahmen weiterer Detailplanungen zu
prifen.

Die Standardisierte Bewertung hat gezeigt,
dass die Wirtschaftlichkeit fur ein SRB-System
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bedacht werden, dass neben den erheblichen
Investitionskosten auch eine betrachtliche Erhéhung der
Betriebskostenszuschiisse erforderlich werden. Es wird
bezweifelt, dass die Attraktivitat wirklich so hoch ist wie
angenommen, da das alte StralRenbahnsystem gezeigt hat,
dass es kein so attraktives Angebot machen konnte, um Kfz-
Nutzer zum Umsteigen auf den OPNV zu bewegen.

6.4 Kfz-Verkehr

Die zur Leistungssteigerung des Strallennetzes
vorgeschlagenen MafRnahmen werden begriitt. Das in Abb.
6-18 dargestellte Konzept wird den Ansprichen gerecht.

Die Option fur eine die Kernstadt stdlich umfahrende Trasse
sollte die Stadt sich offen halten.

Die aufgefiihrten Maflnahmen zum Ausbau der Stadttangenten
werden ausdriicklich begrii3t. Als besonders wichtig werden die
Projekte ,Ostuferentlastungsstralle®, und ,Stdspange”
angesehen.

Ebenfalls begriif3t werden die Ausbaumafinahmen der
innerstadtischen Hauptverkehrsstralen. Auch das Bekenntnis
fur die nordliche Innenstadttangente wird positiv aufgenommen.

Das Abriicken vom vierstreifigen Ausbau des Lehmbergs wird
aus Verkehrssicherheitsgriinden abgelehnt.

Die Anbindung der Feste Friedrichsort und des Falckensteiner
Strandes uber die industrie- und Gewerbeflachen kann nur in
Abstimmung mit den betroffenen Unternehmen vorgenommen

gegeben ist. Der Vergleich mit dem alten
StralRenbahnsystem kann nicht gefiihrt werden,
da es sich um ein ganzlich anderes
Verkehrssystem mit modernen Fahrzeugen mit
Anbindung ins Umland handelt. Von der
Einfihrung der SRB wirde unabhangig von
den verkehrlichen Vorteilen die Wirtschaft der
Region aufgrund des Investitionsvolumens und
der externen Zuschusse in hohem Malfde
profitieren.

Zur Zeit sind realistische Planungsansatze
hierzu nicht erkennbar.

Der Ausbau des Lehmbergs wird auf Grund der
prognostizierten Verkehrszahlen nicht mehr
bendtigt. Auch aus Verkehrssicherheitsgriinden
wird keine Veranlassung gesehen den
Abschnitt weiter auszubauen. Erforderlich ist
lediglich der im Entwurf des VEP benannte
Ausbau des Knotenbereichs
Lehmberg/Knooper Weg

Die Anregung wird im Rahmen weiterer
Detailplanung berucksichtigt.
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werden.
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6.5 Parken
Die im VEP angefuhrten Vorschlage zur Die Ausfihrungen werden entsprechend der +
Parkraumbewirtschaftung werden als akzeptable Intention des VEP-Entwurfes im Rahmen
Kompromissldsungen eingeschatzt. Die Innenstadt wird als mit weiterer Verwaltungsarbeit beriicksichtigt.
gutem Parkplatzangebot ausgestattet bewertet. Eine bessere
Vermarktung ist wiinschenswert. Das Rabattsystem
sInnenstadtplus+* wird positiv gesehen.
6.7 Mobilitats- und VSM
Die Entwicklung von Modulen fir ein betriebliches 0
Mobilitatsmanagement wird positiv gesehen. Bezlglich der
Entwicklung eines LKW-Fihrungskonzeptes wird die
Zusammenarbeit mit der Stadt angekiindigt.
6.10 Kinder im Verkehr
Das Ziel, Kinder im Verkehr besser zu schitzen, wird Die Verwaltung begrif3t die Sichtweise der 0
unterstutzt. Die unter 6.10.2 formulierten ,grundsatzlichen IHK. Bedauert wird allerdings die Ablehnung
Anforderungen“ werden allerdings abgelehnt. grundsatzlicher Anforderungen an eine kinder-
und familienfreundliche
StraRenraumgestaltung.
Polizeiinspektion Kiel Bisher keine Stellungnahme eingegangen.
Wehrbereichsverwalt 23.01. Durch die aufgeflihrten Planungen werden die Belange der o
ung Nord Bundeswehr nicht beriihrt.
Bundeswehr
Bundespolizei Kiel  23.01. 6.9.2 Unfallpravention
Die Bundespolizei weist daraufhin, dass sie Unfallpravention fur  Die Hinweise werden in den Entwurf ++
Schulen im Bereich von Bahnanlagen anbietet. eingearbeitet.
Kreishandwerker- 16.01. Nutzung der wirtschaftlichen Mdglichkeiten, die sich aus dem Die Stellungnahme entspricht der Intention des o

schaft

Ausbau der B404 zur A21 und B206 zur A20 fiir Kiel ergeben.

VEP.
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Haus & Grund Kiel 10.01. Es wird Wert darauf gelegt, dass durch die Weiterentwicklung Die Stellungnahme entspricht der Zielrichtung 0
der Straeninfrastruktur die Verbesserung des Wohnwertes des VEP.
erreicht wird. Neben dem Ausbau von Umgehungs- und
Entlastungsstralien gehort dazu auch eine Fortflihrung der
Planungen fiir Schienennahverkehr
Flughafen 15.01. 6.6.3 Fernverk. - Luft
Redaktionell Hinweise zur Darstellung des aktuellen Die Hinweise werden in den Entwurf ++
Sachstandes. eingearbeitet.
StattAuto Kiel vgl. Arbeitskreis Verkehrsmarketing Vgl. Arbeitskreis
Verkehrsmark.
Color Line Bisher keine Stellungnahme eingegangen.
Stena Line Bisher keine Stellungnahme eingegangen.
Klaipeda Fahre Bisher keine Stellungnahme eingegangen.
Asta der CAU vgl. Fahrradforum vgl. Fahrradforum
ADAC vgl. Arbeitskreis Verkehrsmarketing vgl. Arbeitskreis
Verkehrsmark.
ADFC 15.01. Die Stellungnahme des ADFC ist maRgeblich auch fur die vgl. auch
Stellungnahme des Fahrradforums zu sehen. Dariiberhinaus Fahrradforum

bezieht der ADFC zu bestimmten Dingen Stellung, die im
einzelnen nicht in der Stellungnahme des Fahrradforums
eingegangen sind.

Die Gesamtkonzeption des VEP mit dem hohen Stellenwert fir
FuB- und Radverkehr, OPNV, Verkehrssicherheit und Kinder im
Verkehr wird begru’t

Besondere Zustimmung finden u.a. folgende Punkte

- Steigerung des Anteils vom Radverkehr am Modal Split von

17% auf 25%

- Radverkehrsférderung darf nicht zulasten des Fullverkehrs
erfolgen

- Radverkehrsforderung steigert die Familienfreundlichkeit der
Stadt
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- Radverkehrsférderung ermdéglicht Mobilitat fir alle sozialen
Gruppen
- Fahrradfreundliche Ampelschaltungen

- Stadtregionalbahn .
Zu dem Punkt "Verbesserung der Belage ..." mdchten wir Detailplanungen werden wie bisher im +
anmerken, dass Bordsteinkanten in Langsrichtung innerhalb fir ~ Fahrradforum abgestimmt
den Radverkehr markierter Bereiche dringend zu vermeiden
sind. Also nicht wie in der Alten LUubecker Chaussee
stadteinwarts zwischen Barkauer Kreuz und Stormarnstrale
derzeit zu finden, oder wie schon mal am Hindenburgufer
ndrdlich der Blicherbricke schon mal so gewesen
Desweiteren ware Fahrradparken im privaten Umfeld zu Wie bereits im Fahrradforum abgestimmt, wird +
beleuchten, also in Wohn- und Biiro/Geschaftsgebauden. das Fahrradparken im gesamten Stadtgebiet
Kdénnte man beispielsweise durch eine Stellplatzsatzung oder im Rahmen der weiteren Detailplanung
ein Ausweitung derselben, z.B. auf Bestandsgebaude, verbessert
angehen.
6.2.8 (ein zusatzliches Kapitel) zum Thema "Fahrradtourismus" Die Erganzung soll vorgenommen werden. ++
mit den Unterpunkten
- Fihrung des Ostseekistenradwegs (OKR) des Nord-Ostsee-
Kanal-Radwegs (NOK)
- Qualitat des OKR und NOK
- Serviceeinrichtung im Stadtgebiet fur Fahrradtouristen
Desweitern sollte das Thema "Verkniipfung mit dem OPNV / Die Verkniipfung mit dem OPNV/SPNV wird in ++
SPNV" gestarkt werden, insbesondere um den Punkt der Endfassung des VEP deutlicher
"Férderung von Fahrradmitnahme im OPNV". Die herausgearbeitet.
Stadtregionalbahn wiirde diesem Thema unseres Erachtens
naturlich auch die notwendigen Impulse geben.
6.9.2 Unfallpravention
Radverkehrserziehung (in den 4. Klassen) darf sich nicht alleine  Die Erganzung soll vorgenommen werden. Die ++
im Schonraum Verkehrslibungsplatz erschépfen sondern sollte Verwaltung wird entsprechende Gesprache mit
auch im realen StraRenverkehr stattfinden den zustandigen Polizeidienststellen fihren.
BUND siehe Stellungnahme Forum Nahverkehr vgl. Forum

Nahverkehr
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VCD

siehe Stellungnahme Forum Nahverkehr

vgl. Forum
Nahverkehr

Forum Nahverkehr

19.02.

Angesicht des Umfangs der Stellungnahme kdnnen hier nur die
wichtigsten inhaltlichen Anregungen dargestellt werden. Die
Punkte, die schon in den Stellungnahmen von Fahrradforum
und ADFC angesprochen wurden, werden hier nicht erneut
aufgefihrt.

Die Umsetzung des Plans und damit die Umsetzung jeder
einzelnen BaumalRnahme muss kinftig direkt an den im Plan
formulierten stadt- und verkehrspolitischen Zielen wie zum
Beispiel

» Kinderfreundlichste Stadt Deutschlands

e Minus 17% CO2-Ausstoss im Verkehrssektor

e Radverkehrsanteil von 25% im Modal Split bis 2020
Folgende Ziele sind zusatzlich aufzunehmen:

«  25% OV am Modal Split

* keine Zunahme beim Kfz-Verkehr

Positiv wird bewertet, dass Kindern, FuRgangern und
Behinderten eigene Schwerpunkte eingeraumt werden.
Wichtigster Punkt des Plans ist das klare Bekenntnis zur
Stadtregionalbahn.

Sie hat nicht nur eine herausragende verkehrspolitische
Bedeutung fur die gesamte Region. Darlber hinaus wird sie
positive Impulse fur die wirtschaftliche Entwicklung, eine
Aufwertung des Wohn- und Wirtschaftsstandorts sowie ein
modernes Image fiir die Region bringen. Ohne die
StadtRegionalBahn wird der Offentliche Verkehr den
Anforderungen der Zukunft nicht gewachsen sein.
Problematisch ist aus Sicht des FNK die lange Liste von
StralRenbaumalnahmen, die der Plan enthalt. Wesentliches
Ziel der kiinftigen Verkehrsentwicklung muss es sein, den
Umweltverbund attraktiver zu gestalten, damit kiinftig mehr
Menschen auf das Auto verzichten. Menschen benutzen
bevorzugt das Auto, wenn es Kosten- und Komfortvorteile

Die Umsetzung des VEP folgt den
vorgegebenen Zielen. Dazu gehort auch die
mdglichst umweltfreundliche
Verkehrsabwicklung. Eine weitere
Konkretisierung der Ziele ist in dieser Phase
der Erstellung des VEP nicht sinnvoll.
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gegenuber anderen Verkehrsmitteln bietet. Dass dies in Kiel
derzeit der Fall ist, sieht man an dem im Vergleich zu anderen
Stadten hohen Anteil des Kfz am Modal Split. Vordringlichstes
Ziel vor weiteren Komfortverbesserungen im Kfz-Bereich muss
daher sein, die bestehenden Komfortdefizite des
Umweltverbunds abzubauen.

Daher fordern wir, grundsatzlich Bauvorhaben im Kfz-Bereich
gegenuber Investitionen fir den Umweltverbund und hier an
erster Stelle der StadtRegionalBahn nachrangig zu behandeln.

6.3.3.4 Fordeschifffahrt

Hier wird ein aussagekraftigerer Abschnitt gewlinscht, der auch
ein Konzept fur die Foérdeschifffahrt darstellt und z.b. die
notwendige Vertaktung in den Verkehrsverbund anspricht.

6.2.3. MaBnahmen zum Ausbau und zur Verbesserung der
Radverkehrsanlagen.

Punkte 19-33 (Vgl. Fahrradforum)

6.4.3. MaBnahmen im Kfz Netz

Alle hier genannten MafRnahmen sind nicht erforderlich bzw.
kontraproduktiv, will man wirklich mehr Autofahrer zur Nutzung
des Umweltverbundes motivieren.

Alle Malinahmen des VEP dienen der
Verfolgung des vorgegebenen Zielsystems.
Eine Priorisierung der jeweiligen Mafinahmen
erfolgt durch gesonderte Entscheidungen zur
Planung, Finanzierung und Umsetzung

Der Hinweis wird im Rahmen weitergehender
Detailplanung verfolgt.

vgl. Fahrradforum

Die Umsetzung von Malinahmen im Kfz-Netz
ist erforderlich, um die Wohngebiete zukuinftig
besser vor den negative Auswirkungen des
Kfz-Verkehrs zu schitzen. Eine Blindelung auf
leistungsfahigen Trassen ist daflir ebenso
notwendig wie fur die bessere
Berucksichtigung der Belange von FulRgangern
und umweltfreundlicher Verkehrsmittel in
Wohngebieten und in der Innenstadt sowie fiir
die Verbesserung der Verkehrssicherheit und
der Aufenthaltsqualitat.

vgl. Fahrradforum
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6.4.5.2. Verkehrslenkungskonzept der Innenstadt

Es fehlt die Sperrung der Holstenbriicke flr den Kfz-Verkehr. Die notwendige Umgestaltung von +
Dies war schon im GVP 88 vorgesehen und sollte mit Innenstadtstralen wird im Rahmen von
Fertigstellung der Mihlenwegtrasse umgesetzt werden. weiteren Detailplanungen gepruft und zu
gegebener Zeit zur Abstimmung vorgestellt.
6.7.2. Verkehrssystemmanagement
Fir die Kir im Bereich Kfz-Verkehr sollte erst dann Geld Das im Aufbau begriffene -
ausgegeben werden, wenn die Pflichtaufgaben fir den Verkehrsmanagementsystem beabsichtigt in
Umweltverbund erfillt sind. seiner Wirkung eine effektivere Auslastung der
Strallen zu erreichen und wird gerade deshalb
verfolgt um weiteren StralRenausbau soweit wie
moglich entbehrlich zu machen. Insofern ist es
eine langst tberfallige Pflichtaufgabe
6.10.2 Grundsitzliche Anforderungen
Kiel braucht mehr Spielstraen um eine kinderfreundliche Stadt  Der Entwurf zum VEP weist den Weg zu einem +
zu werden. weiten Spektrum von MalRnahmen zur
Verbesserung der Verkehrsicherheit und der
Aufenthaltsqualitat in StraRenrdumen zur
besseren Berlcksichtigung der Belange der
Kinder. EinzelmaRnahmen sind Gegenstand
weiterer Detailplanungen. .
Arbeitskreis 05.02. Vorbemerkung S.5
FulRverkehr " . - - . N . N _—
nachhaltige Mobilitatskultur" wird nicht erldutert Eine Erlauterung wird in den Entwurf ++
eingearbeitet.
1.1 GVP und VEP 2008
Die Aussage "flachendeckende Einfihrung von Tempo 30" in Die Aussage wird wie folgt korrigiert: ... die ++

Wohngebieten stimmt nicht. An vielen Stra3en, die durch
Wohngebiete flihren z.B. Beseler Allee ist dies nicht der Fall.

flachendeckende Einflihrung von Tempo 30 in
Wohngebieten aullerhalb des ibergeordneten
StraRennetzes viel fur die Sicherheit..."
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6.4 Kfz-Verkehr

Aus- und Umbau der Strafl’en darf nicht auf Kosten der
Gehwegflachen erfolgen.

2.2.3 Qualitaten

Evaluierung durch Indikatoren ist nicht dargestellt

2. Ziele

Es werden Zielkonflikte gesehen. Der Platz reicht nicht aus, um
z.B. die Ziele Flachenbereitstellung fir den Rad- und
Fullverkehr" und "Bereitstellung von Angeboten fiir den
ruhenden Verkehr" nebeneinander umzusetzen.

6.5 Ruhender Kfz-Verkehr

Zielkonflikte werden zwar aufgezeigt. Es wird aber nicht
genannt, wo welche der erwahnten Malinahmen z.B.
CarSharing umgesetzt werden sollen. Beim flielenden Kfz-
Verkehr werden dagegen konkrete MaRnahmen genannt.

6.4 Kfz-Verkehr

Zielkonflikte: Das Straflenneu- und ausbauprogramm ist
unvereinbar mit den in Kap. 6.1, 6.2 und 6.10, 6.11
aufgefiihrten Zielen

Mit dem Ausbau von Verkehrsstraflen werden
die Anlagen fur den Ful3- und Radverkehr
gleichermalien verbessert. Die Forderung
entspricht den Intentionen des Entwurfes.

Die Erarbeitung von priiffahigen Indikatoren
wird im Rahmen kontinuierlichen
Verkehrsentwicklungsplanung vorgenommen

Es wird im Rahmen der weiterfiihrenden
Planungen eine Abwagung unter gleichrangiger
Berilcksichtigung aller Ziele vorgenommen.

Die konkreten MalRnahmen werden im Rahmen
der weiterfihrenden Planungen erarbeitet.

Grundsatzlich finden bei allen genannten
Projekten die Belange des Ful3- und
Radverkehrs wie im Text erlautert gleichrangig
Berucksichtigung. Ziel ist es aber auch den
Kfz-Verkehr auf wichtigen Trassen zu bindeln,
um ihn aus den Wohngebieten herauszuhalten
und dadurch die in den Kapiteln genannten
Ziele zu unterstitzen.
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4.3. Mobilitat 2020

Es wird nicht nach den Empfehlungen des VEP "im
Einzelhandel die vorhandenen Standorte in den Quartieren
sichern" gehandelt.

S. 5, 26, 32 Nachhaltigkeit

Nachhaltigkeit wurde vor finanziellem Hintergrund nicht
berucksichtigt.

4.3 Mobilitat 2020 S. 23 und 25

Es werden Steigerungen des Kfz-Verkehrs mit MaRnahmen um
5% und im Prognose-Null-Fall auch mit 5% angegeben.

Die MaRnahmen sind véllig nutzlos und bewirken nichts, da der
Verkehr auch ohne Malinahmen zufriedenstellend abwickelbar
ware.

Das finanzielle Volumen der vorgeschlagenen MalRnahmen wird
im VEP nicht genannt.

Politische Prioritdten sollen gesetzt werden.

Der VEP soll dazu beitragen, dass danach
gehandelt wird. Letztendlich mul aber bei
jedem neuen Projekt zw. verkehrlichen und
anderen Gesichtspunkten abgewogen werden.

Die vorgeschlagenen Mafinahmen sind
Investitionen in die Stadt und tragen zur
Verbesserung der Lebensqualitat bei. Daher
sind Sie auch aus finanzieller Sicht nachhaltig.

Die dort aufgefihrten Steigerungen im Kfz-
Verkehr beziehen sich beide auf das im
Prognose-Null-Fall zu Grunde gelegte
StraBennetz mit keinerlei Anderungen fiir FuRR-,
Radverkehr sowie OPNV. Eine Klarstellung
wird eingearbeitet.

Es ist richtig, dass der Verkehr auch ohne
diese MalBnahmen groBtenteils leistungsfahig
abwickelbar wére. Die MaRnahme fuhren aber
zu einer Verflissigung, Verlagerung und zum
Riickgang des Kfz-Verkehrs. Dies hat zur
Folge, dass die Bevdlkerung die negativen
Folgen des Kfz-Verkehrs gemindert werden.

Die Kosten der MalRnahmen werden im
Rahmen der weiteren Objektpanung ermittelt
und der Selbstverwaltung mit Férderanteilen
und Leistungen Dritter zur Entscheidung
vorgelegt. In Kapitel 7 wird das weitere
Vorgehen dargestellt.

Die Prioritdtensetzung erfolgt im weiteren
Verfahren (vgl. Kapitel 7)

++
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Externe Uberarbeitung des Entwurfs wird gefordert

Der Verkehrsentwicklungsplan wird nach
Entscheidung der Ratsversammlung
entsprechend der Entscheidungen sowie
redaktionell und ggf. graphisch Gberarbeitet..

NABU Kiel Neue StraBen - StadtRegionalBahn
Durch den Bau der Stadtautobahnen wurden viele Griinflachen Der Bau der genannten Straf3en fiihrt zu einer
in Kiel geopfert. Es fehlen zunehmend ,griine Flecken®. Daher Entlastung der Bevoélkerung von Larm- und
wird der Bau weiterer neuer Stral3en, wie der Luftschadstoffbelastungen vor allem am
Ostuferentlastungsstralte abgelehnt. Das Vorhaben der Ostring. Die Lebensqualitat im Wohngebiet
StadtRegionalBahn wird begriiRt, da die Attraktivitat der Stadt wird durch Herausnahme des
gesteigert wird und keine zusatzliche versiegelte Flache Durchgangsverkehrs gesteigert. Auch die
bendtigt wird. Fuhrung der geplanten Trasse entlang der
Bahnlinie fuhrt dazu, dass der Naturraum nicht
durch eine weitere Trasse zerschnitten wird, so
dass der Eingriff in die Natur in Grenzen
gehalten werden kann.
Interessen- 30.01. Kap. 6.4 (4) Anschlussstelle Uhlenkrog
%Ietnr_'ea:gzggaﬂ Gemeinsame Erkldrung zur Uhlenkrog Rampe

Und Brgerinitiative
gegen die Uhlenkrog-
Rampe

Unterschriftenaktion

Die Birgerinitiative und Interessengemeinschaft wenden sich
gegen eine Vorfestlegung bzw.. Festschreibung der
Anschlussstelle Uhlenkrog an die A215 im Entwurf des VEP.
Aus Sicht der Biirgerbewegung ist die Uhlenkrog-Rampe aus
folgenden Griinden abzulehnen:

- Es bestehen bereits ausreichend leistungsfahige
Verkehrsanbindungen: Der Hasseer
Quellverkehr/Individualverkehr benétigt neben der Plaza-
Rampe/Waldwiesenkreisel keine weitere Anbindung an das
Schnellstralennetz.

- Die als attraktiver Verkehrsknotenpunkt geplante Uhlenkrog-
Rampe wird Verkehr nach Hassee anziehen: Mit einer
Planungsumsetzung der Uhlenkrog - Rampe wurde eine
Verkehrszunahme in der Uberwiegenden Anzahl der
zufuhrenden Straflen eintreten (Mit der Verkehrszunahme im
Bereich Uhlenkrog, Hofholzallee/Hasseldieksdammer Weg,
sudliche Hasseer Stralle, Gartnerstrale ist zu rechnen.).

Die Birgerinitiativen sorgen sich
verstandlicherweise um die Entwicklung des
Verkehrs im Stadtteil und vermuten negative
Auswirkungen auf die Wohngebiete in Hassee.
Die Sorgen sind aus Sicht der Verwaltung
unbegrindet.

Die Planung eines Anschlusses des
Uhlenkrogs an die A215 mit Verlangerung des
Mihlendamms zum Uhlenkrog und Schlielung
des Bahniiberganges Saarbriickenstral3e fir
den Kfz-Verkehr reagiert auf Verkehrsprobleme
in Hassee und Hasseldieksdamm, verursacht
durch Durchgangsverkehr in
Saarbrlickenstrale/ Hasseer Strale und
UbermaRigen Quell-/ Zielverkehr im Bereich
des Stadtwerkegelandes und im CITTI-Park.
Durchgangsverkehre werden aus dem Gebiet
weitestgehend herausgehalten. Die Quell-/
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Nur ein kleiner Bereich in Hassee hatte durch die Schlielfung
des Bahnlbergangs abnehmenden Verkehr zu erwarten. Das
ist unverhaltnismafig.

- Die Anlage der Kreisel sowie das erhdhte
Verkehrsaufkommen bedeutet eine hdhere Gefahrdung der
schwacheren Verkehrsteilnehmer, insbes. Schulkinder in
Hassee/Hasseldieksdamm

- Mit der Autobahnzufahrt durch Wohngebiete werden
unhaltbare Verkehrszustande im Bereich Hassee dauerhaft
festgeschrieben und Verkehrsberuhigungsinitiativen stark
erschwert. Verkehrsbelastungen werden ungerecht verteilt.

- Der Gewerbe-/Kundenverkehr des citti-Parks kann ohne
Inanspruchnahme o6ffentlicher Stralen an das
SchnellstralRennetz angebunden werden. Dies hat die
Burgerinitiative exemplarisch und fundiert dargelegt.

- Das Uhlenkrog-Projekt ist 6konomisch und dkologisch
fragwuirdig. Durch umfangreiche und schwierige
BaumaRnahmen kommt es zu hohen Kosten. Gleichzeitig wird
wertvoller Naturraum zerstort, bzw. nicht mehr nutzbar.

- Alternativen zu der geplanten Uhlenkrog Rampe sind nach
Ansicht der Bl vorab nicht ausreichend geprift worden.

Zum Prozedere des VEP / Blrgerinformation

- Es gibt keine grundlegenden Informationen Gber den
gesamten Planungsumfang fir die Bevolkerung. Die
Notwendigkeit des Umfangs der Verkehrsplanung in Hassee ist
damit fur die Bevolkerung nicht transparent.

- Der allgemeine Informationsstand der Birger(innen) ist nach
den Kenntnissen der Bl mangelhaft. Viele Bewohner(innen)
erhalten Ihre Erstinformationen iber die Uhlenkrog-Rampe
erstmalig durch die Tatigkeit der Bl

- Das kurzfristige Beschlussverfahren in den zustandigen
Gremien der Landeshauptstadt Kiel verhindert nach Auffassung
der Bl eine angemessene und uUbliche Burgerbeteiligung.

Zielverkehre des Gewerbegebietes und
Einkaufsparks werden auf kurzem Wege an die
Autobahn angeschlossen.

Der neue Autobahnanschluss zieht nur bedingt
mehr Verkehre auf sich. Die Entlastungen sind
insgesamt héher zu bewerten. Vorteile haben
insbesondere der norddstliche Teil der Hasseer
Stralle mit Altenrade und Neuenrade (Kinder-
und Alteneinrichtungen) und das bisher
hochbelastete Saarviertel sowie die
Wohngebiete am Hasseldieksdammer Weg
und am Westring. In der sldlichen Hasseer
Stralle kdnnen die eingeleiteten
Verkehrsberuhigungsmafinahmen
weitergefiihrt werden, ohne die Gartnerstralie
und die Rendsburger Landstral3e ibermafig zu
belasten.

Grundsatzlich andere Losungen zur
Verbesserung der Verkehrssituation im
Stadtteil sind nicht zu erkennen. Ein Anschluss
nur von CITTI an die A215 lasst sich nicht
realisieren und hatte nicht die entlastenden
Wirkungen fur Alt Hassee und
Hasseldieksdamm zur Folge.

In der Detailplanung wird darauf zu achten
sein, dass mit dem Anschluss des Uhlenkrogs
eine flachensparende Lésung gefunden wird,
die die Inanspruchnahme von Freiflachen und
Kleingarten minimiert und den Schutz der
Wohnbevolkerung vor Larm und Abgasen auf
beiden Seiten der A215 —auch gegentber der
A215- sicherstellt. Die Querung der Bahn im
Bereich der Saarbrlcknstral3e soll fur
FuRganger und Radfahrer durch geeignete
Malnahmen sicher gestellt bleiben. Fur den
Busverkehr ist die Verbindung Alt Hassee —
Innenstadt in der Detailprifung zu
gewahrleisten.
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Interessenge- Kap. 6.4 (4) Anschlussstelle Uhlenkrog
meinschaft . . . .
Saarviertel Die Interes_sengemel_nschaft beklagt die Nutz_ungsanderungen 0
und —erweiterungen in der Vergangenheit, die zu
Verkehrszunahmen geflihrt haben, spricht sich aber
uneingeschrankt fiir den Bau des Verwaltungsvorschlags fiir
einen Anschluss des Uhlenkrogs an die A215 mit begleitenden
Mafnahmen aus, da in Kombination mit einer Sperrung der
Saarbruckenstrale erhebliche Entlastungen erwartet werden.
Plaza/Coop Kap. 6.4 (4) Anschlussstelle Uhlenkrog
Es wurden von Plaza/Coop in schriftlichen Stellungnahmen und  Die mit einem Anschluss des Uhlenkrogs und -
in den Ortsbeiratssitzungen Bedenken gegen eine Sperrung der  der Verlangerung des Mihlendamms zum
Saarbruckenstral3e fir den Kfz-Verkehr wegen der vermuteten Uhlenkrog geplante Sperrung des
Abtrennung von Kundenstromen aus Hassee und Russee Bahniibergangs in der Saarbriickenstral3e fur
gedulert. den Kfz-Verkehr fuhrt aus Sicht der Verwaltung
nicht zu einer Verschlechterung sondern zu
einer Verbesserung der Erschliefungssituation
fur das Plaza- Einkaufszentrum. Mit
wesentlichen Entlastungen des Knotenpunktes
Saarbriicken Strale/Westring wird das
Zentrum besser aus der Innenstadt erreichbar.
Aus Russee und Hassee bleibt die
weitestgehend umwegfreie Anbindung Uber die
Rendsburger Landstrafle und den Winterbeker
Weg ebenso erhalten, wie fur stadtische,
regionale und Uberregionale Verkehre direkt
von der B76 aus Uber den Winterbeker Weg.
Birgerstellung- 11.02. AS Uhlenkrog, Sechsstreifiger Ausbau der A215
nahmen Hasselrade 17.02. Es wird eine sehr starke Larmbelastung beklagt, die durch den Die Verwaltung wird den sechsstreifigen +

Ikea- und CITTI-Verkehr noch gestiegen ist. Die oben
genannten MalRnahmen fuhren zu einem weiteren Anstieg der
Larmbelastung. Die Stadt wird aufgefordert flr ausreichenden
Larmschutz ab Olof-Palme-Damm zu sorgen, auch wenn kein
Rechtsanspruch auf Larmschutz besteht.

Ausbau der A215 weiter verfolgen und
unabhangig davon mit dem Land und Bund
nach Ldsungen suchen, um frihzeitig

Verbesserungen zum Larmschutz zu erreichen.
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Unterschriftenaktion 16.02. Kap. 6.4 (5) Sidspange

Kronsburg Der Bau der Siidspange wird abgelehnt. Es wird die Alternativen fir den Bau der Siidspange
Wohnqualitat in einigen Bereichen von Kronsburg (u.a. bestehen aus Sicht der Verwaltung nicht.
Kirschenkamp, Kieler Kamp) sehr stark gemindert, Kleingarten Trassen zwischen Wellsee und
und Griinzonen zerstort, es sind keine Rad- und FuBwege Elmschenhagen bzw. Kronsburg und Wellsee
dargestellt und es fehlt eine Verbesserung der Anbindung tber lassen sich baulich nicht vollwertig realisieren
Molfsee an die A215. und haben keine ausreichenden verkehrlichen
Stattdessen wird vorgeschlagen den Verkehr Uber den Wirkungen, belasten aber Ortslagen und
Wellseedamm zur B76 zum Ostring zu leiten. StralRen mit Fulganger- und Radverkehr. In
Im Rahmen der Ortsbeiratssitzung am 18.02. in Kronsburg der Detailplanung sind fir die Stidspange
wurde aul3erdem vorgeschlagen den Wellseedamm entlang der  Ldésungen zu erarbeiten, die Eingriffe in Natur
Industriebahntrasse zw. Kronsburg und Wellsee zu verlangern und Landschaft sowie Auswirkungen auf die
und als Autobahn anstelle der Stidspange auzubauen. Fir den Wohnbevoélkerung in Kronsburg und im Bereich
Fall des Baus einer Stidspange wurde daflr pladiert, die Strale  der Hofteichstralle moglichst gering zu halten.
in Tieflage an Kronsburg vorbei zu fiihren. Es wird dartber Im Rahmen der weiteren Detailplanungen wird
hinaus beflirchtet, dass Kronsburg nicht mehr mit allen die direkte Verbindung von Kronsburg mit der
Verkehrsmitteln direkt mit der Innenstadt verbunden werden Innenstadt sicher gestellt.
kann.

Interessenge- Die Interessengemeinschaft unterstiitzt die Die Siidspange soll weiter verfolgt werden. Das

meinschaft ,Erhalt Verschwenkungder A21 iiber die Siidspange zur B76/ oben gesagte gilt entsprechend.

der Neuen OstuferentlastungsstraBe. Sie drangt darauf, die Planungen

Hamburger StralRe”

moglichst ziigig in Angriff zu nehmen.




	Anträge/Bedenken/Anregungen
	Anträge/Bedenken/Anregungen
	Antrag 5
	Antrag 6
	Begründung zu Antrag Nr. 6
	Sitzung am 11.03.2008

	B) Die Einführung einer StadtRegionalBahn Kiel verspricht generell gute Akzente zu setzen: Für den Kieler Norden und speziell für Pries-Friedrichsort erweisen sich die derzeitigen Planungen, welche die Stadtbahnlinien nur bis in die  Wik vorsehen, hinsichtlich der zu erwartenden Folgen als völlig inakzeptabel. Die Verbindung von Stadt und Region, d.h. beispielsweise zwischen Eckernförde und Kiel-Innenstadt wird verbessert. Der Kieler Norden wird dagegen abgehängt. Die Anbindung nur durch eine zusätzliche Buslinie ist wenig attraktiv und wird den Kieler Norden in seiner wirtschaftlichen und infrastrukturellen Entwicklung stark beeinträchtigen. Es wird deshalb gefordert, dass die bestehende Bahnanbindung über die Stadtbahnhöfe Hassee und Suchsdorf weiter über die Levensauer Hochbrücke und die nach Pries/Friedrichsort führende Trasse in den Bestand aufgenommen und in die Überlegungen zur SRB einbezogen werden.
	C) Grundsätzlich ist die Verkehrsplanung für Pries-Friedrichsort wenig ambitioniert. Die derzeitigen Planungen sind ungenau. Dies betrifft zum Beispiel Planungen zur Verbesserung der Anbindung des Falckensteiner Strandes, der Festung und der Industrie- und Gewerbeflächen des ehemaligen MAK-Geländes (vgl. S.54f.). Dabei wird der Versuch, den Ortskern, insbesondere den Straßenzug vom Flughafen bis zum Gewerbegebiet auf dem ehemaligen MAK-Gelände, zu entlasten durchaus positiv gesehen. Andere Möglichkeiten (neue Trasse parallel zum Palisadenweg) sind aufgrund der starken Eingriffe in Natur und Landschaft hinsichtlich der Realisierung noch völlig unklar. Gleiches gilt für Straßen- und Wegeverbindung sowie ÖPNV zwischen den nördlichen Stadtteilen Holtenau, Pries/Friedrichsort und Schilksee, möglicherweise auch unter der Einbeziehung der Umlandgemeinden Altenholz, Dänischenhagen und Strande. 
	G) Der Ortsbeirat Pries/Friedrichsort bemängelt, dass nicht genügend Zeit vorhanden war, gemeinsam mit den Bürgerinnen und Bürgern umfassend die Auswirkungen und möglichen Änderungsansätze zu diskutieren. Er geht aber davon aus, dass er im Rahmen der Fortschreibung des VEPs 2008 sowie bei der Planung und Umsetzung von den Ortsteil betreffenden Einzelmaßnahmen, zukünftig ohne einen derartigen Zeitdruck beteiligt wird.Der Ortsbeirat beschließt die Stellungnahme einstimmig.
	Antrag 1
	Am Holtenauer Ortseingang (Prinz-Heinrich-Straße/ B 503 / Richthofenstraße) ist ein Kreisverkehr als sinnvolle Maßnahme zu kennzeichnen. 
	Antrag 2
	Die Ausweitung der schon bestehenden Tempo-30-Zonen in Holtenau zu einer flächendeckenden, stadtteilweiten Groß-Zone ist in den VEP aufzunehmen.
	Antrag 3
	Die bessere Anbindung der nördlichen Stadtteile an das ÖPNV-Netz einschließlich einer Erweiterung der geplanten Trassenführung der Stadt-Regional-Bahn (SRB) ist zu überprüfen.
	Antrag 4
	Die konkreten verkehrlichen Probleme und Bedürfnisse aller Stadtteile sind zu analysieren und in einem Anhang dem VEP hinzuzufügen. Als Grundlage dafür könnten die vorliegenden Ergebnisse der ersten Beteiligungsrunde (Mängelanalyse aus dem Jahre 2005 dienen).
	1. Antrag:
	Der Planungsbereich der Veloroute 4 am Hasseldieksdammer Weg ist klarzustellen. 
	Begründung zu Antrag 1:
	2. Antrag:
	Ein Grundkonzept für den Knooper Weg ist zu erstellen. Für den Knooper Weg konnte kein schlüssiges Konzept gefunden werden. 
	Begründung zu Antrag 2:
	Im VEP finden sich viele Einzelmaßnahmen für den Bereich Knooper Weg. Es wird dringender Handlungsbedarf gesehen, daher sollte eine Gesamtplanung gemacht werden, um die Einzelmaßnahmen prüfen zu können. Der Ortsbeirat sieht sich außerstande eine Wertung dieser Maßnahmen zu machen, um eine Gesamtplanung nicht zu blockieren.
	3. Antrag:
	Der Straßenraum ist bei Grundsanierungen individuell einzuteilen. 
	Begründung zu Antrag 3:
	Das Konzept der Straßenraumaufteilung wird grundsätzlich begrüßt, aber der Ortsbeirat sollte sich seine individuelle Entscheidungsmöglichkeit nicht nehmen, da gerade die Ortskenntniss das entscheidende Momentum ist. 
	4. Antrag:
	Maßnahmen zur Temporeduzierung im Ortsbeiratsbereich sind vor der jeweiligen Einführung vorzustellen.  
	Begründung zu Antrag 4:
	Einige vorgestellte Maßnahmen scheinen abweichende Verkehrsströme zu erstellen und auch die Sinnhaftigkeit aufgrund der Kürze der Straßenabschnitte in Frage gestellt. Die Verabschiedung des VEP kann hierbei nur eine Absichtserklärung zur Prüfung sein und nicht eine Bestätigung der Maßnahmen.
	5. Antrag: 
	Planungen für die Parkraumbewirtschaftungen im Bereich Schrevenpark, sowie Eckernförderstraße, Hasseldieksdammer Weg und Westring sind einzustellen.
	Antrag:
	Die Ratsversammlung möge beschließen: 
	Die im VEP unter Punkt 6.4.3.6 (S.59) genannte Grundsanierung des Westrings zwischen Gutenbergstraße und Eckernförder Straße wird in die Ausbaumaßnahmen unter Punkt 6.4.3.5 (S.56) eingeordnet. 
	Begründung:
	Eine reine Instandsetzung ist an dieser Stelle nicht ausreichend. Eine Überplanung des Westrings ist in diesem Bereich erforderlich.
	0195/2008
	Antrag:
	Die Ratsversammlung möge beschließen: 
	In den VEP wird die Überplanung und Umgestaltung des Westrings zwischen Eckernförder Straße und Hasseldieksdammer Weg eingefügt.
	Begründung:
	Die Überplanung des Westrings wurde im Kontext des Baus der Mühlenwegtrasse zugesagt. Die Umgestaltung ist sinnvoll und steht noch immer aus.
	s. Antrag 0190/2008
	Antrag 1:
	1.Die Planungen zur Uhlenkrog-Rampe werden vom Ortsbeirat Schreventeich/Hasseldieksdamm abgelehnt. 
	2. Die Ratsversammlung möge beschließen: Die Planungen zur Uhlenkrog-Rampe werden aus dem Verkehrsentwicklungsplan gestrichen. 
	Begründung zu Antrag 1:
	Von Seiten der Bürger und Ortsbeiratsmitglieder besteht kein Wunsch zur Errichtung der Rampe. Durchschlagende Argumente der Verwaltung sind trotz mehrfach geführter Diskussionen nicht erkennbar.
	Antrag 2:
	Die A 215 ist sechsstreifig fest auszubauen und mit dem notwendigen Lärmschutz zu versehen. 
	Begründung zu Antrag 2:
	Die Verkehrsbelastung der A215 ist so hoch, dass ein echter Ausbau der Autobahn notwendig wird. Die provisorische Lösung, die kurzfristig umgesetzt werden soll, ist zu begrüßen, jedoch nicht ausreichend. In diesem Zusammenhang wird Lärmschutz auf der gesamten Länge gefordert.
	Antrag 3:
	Die Planungen für die Russeer Rampe sind beizubehalten. 
	Begründung zu Antrag 3:
	Die Erschließung des Stadtteils Russee darf nicht auf Kosten der Hasseldieksdammer  Bürger erfolgen. Durch eine Einrichtungslösung würden auch Schleichverkehre verhindert.  
	Antrag 4
	Über Antrag 4 wird hilfsweise beschlossen, falls der Antrag Nr. 1 negativ durch die Verwaltung entschieden werden sollte:
	Beim Bau der Uhlenkrog-Rampe ist auf eine Öffnung in Richtung Hasseldieksdamm zu verzichten. Ein entsprechender Lärmschutz für alle Anwohner ist vorzusehen.
	Begründung zu Antrag 4:
	Es wird keine Notwendigkeit für den verkehrlichen Anschluss der Hasseldieksdammer Bürger an die Autobahn gesehen. Die Anbindung der Einkaufsmärkte kann weiterhin über die bisher vorhandenen Wege erfolgen. Dadurch kann eine zusätzliche Verkehrsbelastung vermieden werden
	Antrag 5:
	Die Verkehrsführung zwischen der Melsdorfer Straße und der Straße Uhlenkrog ist zu verändern. (VEP S. 34, Veloroute 4)
	Begründung zu Antrag 5:
	Im Einvernehmen mit Herrn Schmeckthal soll eine bindende Lösung zum Thema Radwege in einer der nächsten Sitzungen gefunden werden. Bis dahin sind die Umsetzungen dieser Maßnahmen zurückzustellen.  
	Antrag 6: bereits vom OBR abgelehnt
	Der Skandinaviendamm ist vierstreifig auszubauen.
	Begründung zu Antrag 6:
	Der allgemein zunehmende Kfz-Verkehr zur Erschließung des Stadtteils Mettenhof sollte gelenkt werden und es soll vermieden werden, die Hofholzallee zu belasten.
	Antrag 7:
	Alle Änderungswünsche und Anträge die zum Verkehrsentwicklungsplan aus dem Ortsbeirat erfolgt sind und im Bauausschuss unberücksichtigt geblieben sind, sollen von der Verwaltung dem Verkehrsentwicklungsplan als Anhang beigefügt werden.  
	Begründung zu Antrag 7:
	Durch diese Vervollständigung wird die Umsetzung des Verkehrsentwicklungsplanes optimal unterstützt. Bei Detailausführungen ist dadurch sichergestellt, dass das Votum des Ortsbeirates bereits mit einfließen kann. Ferner ist dann eine Orientierungshilfe mit Blick auf das Votum der aktiven Bürger vorhanden.
	s. Antrag 0194/2008
	Die den Stadtteil Mettenhof betreffende Ziffer 32 (S. 57) im Entwurf des Verkehrsentwicklungsplanes 2008 ist redaktionell zu überarbeiten und wie folgt neu zu fassen:
	“Mit der geplanten Aufwertung der A 215 auf 6 Fahrstreifen ist ein vierstreifiger Ausbau des Skandinaviendamms zwischen Kronshagener Weg und Mettenhof grundsätzlich nicht mehr zwingend erforderlich. Im Abschnitt zwischen Stockholmstraße und Claus-Sinjen-Straße sollte wegen der zahlreichen Verknüpfungen die Vierstreifigkeit weiterverfolgt werden.
	In diesem Zusammenhang sollte die Entwicklung der Stadtregionalbahn weiterberücksichtigt werden.“
	Begründung:
	Der Leiter des Tiefbauamtes hat in der Sitzung des Ortsbeirates erklärt, dass diese Änderung den Intentionen des VEP entspricht und redaktionell übernommen werden kann.
	Sitzung am 04.03.2008!
	0160/2008
	Der Verkehrsentwicklungsplan 2008 wird mit folgender Änderung beschlossen:
	Im Punkt 6.4.3 wird auf Seite 47 im 3. Absatz, 2. Satz die Formulierung „...oder die Verbindung der Straße Am Wellsee mit dem Wellseedamm...“ gestrichen.
	Begründung:
	Die verkehrliche Anbindung des Stadtteils Kroog ist schon seit vielen Jahren ein Thema im Ortsbeirat Elmschenhagen/Kroog, da diese bedingt durch die Lage des Stadtteils immer auch direkte Auswirkungen auf die Verkehrssituation in Elmschenhagen hat. Um sich für die Zukunft die Option offen zu halten, durch eine veränderte Anbindung des Stadtteils Verkehrsströme umzulenken, spricht sich der Ortsbeirat für die Streichung des Satzteils, wie es dem Antrag zu entnehmen ist, aus.
	Sitzung am 12.03.2008!
	Sitzung am 05.03.2008!
	Antrag 1:
	Der Ortsbeirat fordert die Verwaltung auf, die Umsetzung der Westtangente weiter zu verfolgen.
	Andere Beiräte
	Umlandgemeinden und –städte

	ÖPNV 
	Bisher keine Stellungnahme eingegangen.
	Prioritäten
	Keine Stellungnahme eingegangen
	Kap. 1, S.6 letzter Absatz
	Kap. 1, S.7 erster Absatz
	Kap 2, S.12 erster Absatz
	Kap 2, S.12 letzter Absatz
	Kap 2, S.13 erster Absatz
	Kap.3, S.18 erster Absatz
	Keine Stellungnahme eingegangen.
	Keine Stellungnahme eingegangen.
	Keine Stellungnahme eingegangen.
	6.10.2 Grundsätzliche Anforderungen 
	Neue Straßen - StadtRegionalBahn
	Kap. 6.4 (4) Anschlussstelle Uhlenkrog
	Gemeinsame Erklärung zur Uhlenkrog Rampe
	Kap. 6.4 (4) Anschlussstelle Uhlenkrog
	Kap. 6.4 (4) Anschlussstelle Uhlenkrog
	Es wurden von Plaza/Coop in schriftlichen Stellungnahmen und in den Ortsbeiratssitzungen Bedenken gegen eine Sperrung der Saarbrückenstraße für den Kfz-Verkehr wegen der vermuteten Abtrennung von Kundenströmen aus Hassee und Russee geäußert.
	AS Uhlenkrog, Sechsstreifiger Ausbau der A215
	Es wird eine sehr starke Lärmbelastung beklagt, die durch den Ikea- und CITTI-Verkehr noch gestiegen ist. Die  oben genannten Maßnahmen führen zu einem weiteren Anstieg der Lärmbelastung. Die Stadt wird aufgefordert für ausreichenden Lärmschutz ab Olof-Palme-Damm zu sorgen, auch wenn kein Rechtsanspruch auf Lärmschutz besteht.    
	Kap. 6.4 (5) Südspange
	Die Interessengemeinschaft unterstützt die Verschwenkungder A21 über die Südspange zur B76/ Ostuferentlastungsstraße. Sie drängt darauf, die Planungen möglichst zügig in Angriff zu nehmen.



